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Vorbemerkungen

1. Der Bebauungsplan Nr. 160 ,An der Buchsplitt" Eversberg ist seit dem 06.10.2016 in Kraft.
Der geplante Kanal unterhalb der Grundstiicke (suddstlicher Plangebietsbereich) ist inzwischen
verlegt worden, entspricht aber der Lage nicht den Festsetzungen des Bebauungsplans, son-
dern weicht um ca. 3-4 m davon ab. Entstanden ist diese Differenz dadurch, dass die Eingri-
nung mit Baumpflanzungen sich im Verfahren mal auf den Grundstticken und mal auf der land-
wirtschaftlichen Flache befunden hat. Der Tiefbauunternehmer ist von einer Grundstiickstiefe
der Baugrundstiicke von 35 m ausgegangen und hat den Kanal so verlegt, dass dieser sich au-
Rerhalb der Baugrundstiicke befindet. Der Bebauungsplan sieht aber eine gréfRere Grundstiicks-
tiefe vor.

Es ist vorgesehen, den Bebauungsplan an die Bestandsituation anzupassen, die auch der ur-
sprunglichen Intention des Bebauungsplanes (Tiefe der Baugrundstiicke 35 m) entspricht.
Dadurch bleibt eine Flache ca. 3-4 m Breite und 245 m Lange Ubrig. Der B-Plan wird in diesem
Bereich aufgehoben, und die Flache wieder dem AuRenbereich zugefuhrt.

2. Ferner haben 14 Grundstickserwerber/innen mit Schreiben vom 11.06.2017 vorgetragen, die
aufgrund der Anpassung des B-Plans an die Kanalleitung erforderliche Anderung auf folgende
Punkte auszuweiten:
- Erhohung der Firsththe von 7,50 m auf 8,50 m
Begriindet wird dies damit, dass zur Einhaltung der festgesetzten Firsthohe von 7,50 m
die Geb&aude wahrscheinlich weiter hangabwarts errichtet werden missen, was dazu
fihrt, dass ein Gefélle zwischen StraBe und den Hausern und Garagen entsteht. Dies
kann bei starken Witterungseinflissen zu Schaden an der Bausubstanz fihren.
- Zulassigkeit der Dachform ,Walmdach®
Bisher sind nur Sattel- und Kruppelwalmdacher (die Abwalmung des Krippelwalms darf
max. 1/3 der Hohe des Giebeldreiecks betragen) zulassig.
In seiner Sitzung am 13.07.2017 hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede
folgenden Beschluss gefasst:
,Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede beschliet, die Firsthéhe von 7,50 m
auf 8,50 m zu erh6hen und Walmdéacher zusatzlich zuzulassen. Dies allerdings unter
dem Vorbehalt der Ergebnisse der Abwagung nach der Beteiligung der Trager offentli-
cher Belange und der Offentlichkeit.
Auf eigenes Risiko ist es den Grundsttickserwerber/innen damit mdglich, dies bei den
Planungen zur Errichtung ihrer Gebaude bereits jetzt beriicksichtigen zu kénnen."

3. Durch die inzwischen erfolgte Grundstlickteilung ergeben sich Probleme im Hinblick auf die
vorhandenen Baume entlang der StraBe ,An der Buchsplitt". Da die Garagen, in der Regel Dop-
pelgaragen, idealerweise an der nérdlichen Grundstiicksgrenze errichtet werden, stehen in eini-
gen Bereichen die vorhandenen Baume den geplanten Zu- und Ausfahrten sozusagen “im Weg".
Durch eine Regelung, dass in solchen Fallen der vorhandene Baum beseitigt werden kann,
wenn eine Baumneupflanzung in der Nahe des zu beseitigenden Baumes erfolgt, wird dieses
Problem behoben. Dies gilt analog auch fir die im B-Plan vorgesehenen Anpflanzungen.

4. Der rechtskréaftige Bebauungsplan enthalt eine bedingte Festsetzung. Danach kénnen in ei-
nem festgesetzten Bereich (ca. 80% der Wohnbauflache) die mafgeblichen Immissionsricht-
werte fur Allgemeine Wohngebiete nur eingehalten werden, wenn geeignete Schallschutzmal3-
nahmen auf dem Betriebsgelande der Fa. Moller GmbH & Co KG, Am Kindergarten 1, 58872
Meschede, realisiert werden. Die neuen Festsetzungen treten erst in Kraft, wenn diese Mal3-
nahmen umgesetzt worden sind.
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Die Umsetzung der MaRnahme ist erfolgt. Mit Schreiben vom 21.09.2017 wurde durch das In-
genieurblro Hoppe, Essen, gutachterlich bestatigt, dass die Gerauschimmissions-Richtwerte flr
Allgemeine Wohngebiete nach TA-Larm eingehalten werden.

Ablauf des Bauleitplanverfahrens (vereinfachtes Verfahren gem. § 13a BauGB)

11.06.2017 Antrag auf Bauleitplanung durch Grundstiickserwerber/innen

28.09.2017 Aufstellungsbeschluss und Einleitung des Verfahrens durch den Rat der Kreis- und
Hochschulstadt Meschede

05.10.2017 Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie des Beschlusses tber die 6ffent-
liche Auslegung im Amtsblatt der Kreis- und Hochschulstadt Meschede

13.10.- Offentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes sowie des Entwurfes der Be-

13.11.2017 grindung fir 1 Monat

07.12.2017 Beschluss des Rates der Kreis- und Hochschulstadt Meschede Uber die eingegange-
nen Stellungnahmen sowie Satzungsbeschluss
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Amtsblatt der Kreis- und Hoch-
schulstadt Meschede
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1 Anlass und Zielsetzung der Bebauungsplandnderung

Wie bereits in den Vorbemerkungen ausgefiihrt, besteht der Anlass zur planerischen Anpassung
des Bebauungsplanes Nr. 160 ,An der Buchsplitt" darin, dass der Abwasserkanal nicht in der
Trasse, die im Bebauungsplan mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzt ist, verlegt wor-
den ist, sondern ca. 3-4 m nordwestlich davon. Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belas-
tete Flache wird daher dem Bestand der verlegten Kanalleitung entsprechend angepasst. Ein
Streifen von 3-4 m des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 160 ,An der Buchsplitt" wird auf-
gehoben und gilt damit wieder als landwirtschaftliche Flache im Auf’enbereich.

Mit Schreiben vom 11.06.2017 haben 14 Grundstiickserwerber/innen die Erhéhung der Firstho-
he von 7,50 m auf 8,50 m beantragt. Begriindet wird dies damit, dass zur Einhaltung der fest-
gesetzten Firsth6he von 7,50 m die Gebdude wahrscheinlich im sidwestlichen Teil des Bau-
grundstiicks hangabwarts errichtet werden mussen, was dazu fihrt, dass ein Gefalle zwischen
StraBe und den Hausern und Garagen entsteht, das bei starken Witterungseinfliissen zu Sché-
den an der Bausubstanz fihren kann. Ferner wird argumentiert, dass die bisherige Festsetzung
einer barrierefreien Bauweise entgegensteht, da, will man sich in der Dachgeschossausnutzung
nicht einschranken, das Gebaude weiter hangabwarts errichtet werden muss (die Fristhohe ist
auf das Niveau der offentlichen Verkehrsflache bezogen). Bei Errichtung der Gebaude hangab-
warts wirden aber relativ steile Rampen bis zur Stralie entstehen.

Bei der Diskussion um die Erhéhung der Fristhdhe von 7,50 m auf 8,50 m muss aber auch be-
ricksichtigt werden, dass das Gelande mittlerweile mit Baugenehmigung um bis zu 1,50 m an-
gefullt worden ist. Von der Grundsticksgrenze bis 1,80 m tief in das Grundstiick wurde das Ge-
lande waagerecht aufgefiillt, um dann im weiteren Verlauf kontinuierlich bis zur stddstlichen
Grundstuicksgrenze auf 0 auszulaufen. Diese Auffillung hat keine Auswirkungen auf die Hohen-
entwicklung (Firsthéhe) der Gebaude, da der Bezugspunkt, die StraRenhthe, mittig vor dem je-
weiligen Grundstlck liegt. Sie beeintrachtigt aber die Gebaudeplanung, da das Erdgeschoss
nicht mehr geringfliigig tber dem urspringlichen Gelande, sondern um bis zu 1,50 m hoher, ge-
ringfligig oberhalb des angefiillten Niveaus, liegt, will man nicht, dass das Erdgeschossniveau
unterhalb des jetzigen Geléandeniveaus liegt. Die Gelandeauffillung ist aber sinnvoll, da das
aufgefillte Niveau, das fur alle Grundstuickseigentiimer/innen zugrunde zu legende Niveau dar-
stellt und somit die Nachbarzustimmung zur Auffullung im Bauwichbereich nicht benétigt wird.

Ferner wurde die Zulassigkeit der Dachform ,Walmdach® (bisher sind nur Sattel- und Krippel-
walmdacher zulassig, die Abwalmung des Krippelwalms darf max. 1/3 der Hohe des Giebel-
dreiecks betragen) beantragt. Das Walmdach ist heute eine beliebte Bauweise, vor allem in der
mediterranen bzw. villenartigen Bauweise als optisch zweigeschossiges Gebaude mit flachge-
neigtem Walmdach. Alternativ ware auch ein optisch eingeschossiges Gebaude mit steilem
Walmdach zulassig. Durch die Zulassung von Walmdachern wird das Erscheinungsbild des ,His-
torischen Ortskernes Everberg" mit seinen zweigeschossigen Fachwerkgebauden und steilen
Sattel- und Kruppelwalmdéachern nicht beeintrachtigt.

Des Weiteren hat sich durch die inzwischen parzellierten Grundstiicke ergeben, dass bei einigen
Grundstticken sich im Bereich der Garagenzufahrt ein zu erhaltender Baum befindet, wenn man
davon ausgeht, dass die Errichtung der Garagen, in der Regel Doppelgaragen, an der nordli-
chen Grundstiicksgrenze erfolgen wird. Dieses Problem soll dadurch geltést werden, dass es in
diesem Fall mdglich ist, den vorhandenen Baum féllen zu kénnen, wenn im Umfeld von 5,00 m
zum festgesetzten zu erhaltenden Baum eine Baumneupflanzung erfolgt. Gleich gilt auch fur die
neu anzupflanzenden Baume.

In einem Teilbereich konnten die fir allgemeine Wohngebiete maligeblichen Richtwerte der TA-
Larm nur eingehalten werden, wenn zuvor Schallschutzmalnahmen auf dem Betriebsgelande
der Fa. Moller GmbH & Co KG, Am Kindergarten 1, 59872 Meschede, realisiert sind. Durch Gut-
achten des Ingenieurbiiro Hoppe, Essen, vom 21.09.2017 ist nachgewiesen, dass durch die zwi-



Kreis- und Hochschulstadt Meschede — Stadtteil Eversberg
Bebauungsplan Nr. 160.1 ,An der Buchsplitt" Satzungsbeschluss

schenzeitlich erfolgten Malinahmen die mafRgeblichen Richtwerte eingehalten werden. Die be-
dingte Festsetzung kann daher entfallen.

2 Abgrenzung des Plangebietes

Der raumliche Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der
Buchsplitt" ist wie folgt begrenzt:

Im Norden  von den Waldflachen des Naturparks "Arnsberger Wald."

Im Osten von einem landwirtschaftlich genutzten Grinlandbereich

Im Westen  von der Stralle "An der Buchsplitt" und den sich anschlieBenden Wohnbauflachen
des Bebauungsplangebietes Nr. 89 ,Ober den Eschen™ mit der Einfamilienhaus-
bebauung.

Im Suden von einem landwirtschaftlich genutzten Grunlandbereich; im weiteren Verlauf gibt
es verschiedene Nutzungen, wie eine kleine Tankstelle, ein Feuerwehrgeratehaus
und Kleingewerbe sowie Wohnen. Daran schliefen sich die Stellplatzanlagen und
Gebaude eines gréReren kunststoffverarbeitenden Betriebes an.

Der raumliche Geltungsbereich umfasst folgende Flursticke:

Gemarkung Eversberg, Flur 5, Flursticke Nr. 791, 792, 914 tlw., 1186, 1187, 1188,1189, 1190,
1191, 1192, 1193,1194,1195, 1196 und 1197 tlw.. Die GrolRe des Plangebietes betragt ca. 1,4
Hektar.

Topographische Karte © Geobasis NRW:
Der Kreis markiert die Lage des Plangebietes im Ortsteil Eversberg der Kreis- und Hochschulstadt Meschede.
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Luftbild © Geobasis NRW:
Auf dem Luftbild ist die Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes dargestellt
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3 Verfahrensart vereinfachtes Verfahren

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 160 ,An der Buchsplitt" ist im vereinfachten Verfah-
ren gemafl § 13 BauGB durchgefuihrt worden. Das Verfahrensregime des § 13 BauGB definiert
folgende Voraussetzungen, um das vereinfachte Verfahren anwenden zu kénnen:

e Es handelt sich um eine Anderung oder Ergianzung eines Bauleitplans.
e Die Grundzuge der Planung dirfen nicht berihrt sein.

e Die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung darf nicht begrindet
oder vorbereitet werden.

e Es dirfen keine Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der Schutzgiter gemaR § 1 (6)
Nr. 7 Buchstabe b BauGB vorliegen.

Durch die 1. Anderung wird der Geltungsbereich im slidéstlichen Bereich reduziert. Ein Streifen
von ca. 3-4 m wird wieder landwirtschaftliche Flache.

Durch die 1. Anderung des Bauungsplanes Nr. 160 ,,An der Buchsplitt" bleiben die Festsetzun-
gen des urspriinglichen Bebauungsplan bestehen, lediglich die zulassige Firsthéhe wird von 7,50
auf 8,50 m angehoben. Dem Wunsch der Grundsttckserwerber/innen entsprechend sollen zu-
satzlich zu den moglichen Sattel- und Kriippelwalmdacher auch Walmdacher zugelassen wer-
den.

Dadurch, dass die Grundstiucke inzwischen parzelliert worden sind, hat sich ergeben, dass im
Bereich der nérdlichen Grundstiicksgrenze, in dem in der Regel sinnvollerweise die Garagen er-
richtet werden, dies in bestimmten Fallen nicht moéglich sein wird, da sich dort im Ausfahrtsbe-
reich ein vorhandener Baum befindet. In diesen Fallen soll es mdglich sein, den Baum zu ent-
fernen, wenn in unmittelbarer Nahe ein neuer Baum gepflanzt wird.

In einem Teilbereich konnten die fir allgemeine Wohngebiete maligeblichen Richtwerte der TA-
Larm nur eingehalten werden, wenn SchallschutzmaRnahmen auf dem Betriebsgeldnde der Fa.
Moller GmbH & Co KG, Am Kindergarten 1, 59872 Meschede, realisiert sind. Da diese Schall-
schutzmalinahmen erfolgt sind und durch ein Gutachten nachgewiesen worden ist, dass die
malgeblichen Richtwerte eingehalten werden, kann die bedingte Festsetzung entfallen.

Im Rahmen des Verfahrens zur Bebauungsplanaltfassung wurde ein Umweltbericht erstellt, eine
artenschutzrechtliche Prufung durchgefihrt und eine Untersuchung zur Versickerungsfahigkeit
durchgefuhrt. Diese Untersuchungen haben weiterhin Bestand. Der Umweltbericht ist auf die
neue Situation angepasst.

Die grundsatzliche Ausrichtung der Bebauungsplanaltfassung bleibt bestehen, die Grundzige
der Planung werden nicht bertihrt. Schon die Bebauungsplanaltfassung hatte die Intention 35 m
tiefe Grundstiicke auszuweisen. Die Anderung des Bebauungsplanes kann nach den Vorgaben
des § 13 BauGB im ,Vereinfachten Verfahren" erfolgen.
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4 Die Konzeption der Bebauungsplananderung

Die 1. Anderung des Bebauungsplans tbernimmt die Grundkonzeption des rechtskraftigen Be-
bauungsplans. Lediglich bezogen auf die max. Fristhdhe, die Lage des Abwasserkanals, den
Immissionsschutz, die zu erhaltenden bzw. anzupflanzenden Baume sowie die Zulassigkeit von
Walmdachern ergeben sich Abweichungen, die im Rahmen der 1. Anderung eingearbeitet wer-
den.

4.1 Art der baulichen Nutzung

Die Festsetzungen zur Art der Nutzung entsprechen dem rechtskraftigen Bebauungsplan wie
folgt:

Im Plangebiet wird die Errichtung von Wohngebauden angestrebt. Daher wird gem. § 9 (1) Nr.
1 BauGB i.V.m. 8 4 BauNVO die Nutzungsart "Allgemeines Wohngebiet" festgesetzt. Wie auch
im Bebauungsplan "Ober den Eschen™ werden die in § 4 (3) BauNVO genannten ausnahmswei-
se in Wohngebieten zuléssigen Nutzungsarten gem. 8 1 (6) Nr. 1 BauNVO ausgeschlossen. Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Ver-
waltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind im Ortsrandbereich und im Ubergang zum
Naturpark "Arnsberger Wald" aufgrund ihrer Folgewirkungen (erhohtes Verkehrsaufkommen,
optische Beeintrachtigungen, u.a.) nicht erwinscht. Gem. 8 1 (6) i.V.m. (9) BauNVO wird je-
doch festgesetzt, dass Ferienwohnungen ausnahmsweise zugelassen werden kdnnen. Dies ist
der besonderen Qualitat des Ortes hinsichtlich Erholung und Tourismus geschuldet.

4.2 MasB der baulichen Nutzung

Das Mal} der baulichen Nutzung bestimmt der Bebauungsplan gemal 8 9 (1) Nr. 1 BauGB
i.V.m. 8 16 BauNVO durch Festsetzung der Grundflachenzahl, der zuldssigen Zahl der Vollge-
schosse und der maximal zulassigen Firsthéhe.

4.2.1 Grundflachenzahl

Die Festsetzung der GRZ entspricht dem rechtskraftigen Bebauungsplan wie folgt:

Fur die Grundflachenzahl wird gemaf § 19 BauNVO mit 0,4 das fur Wohngebiete hochstzulassi-
ge MaR nach § 17 BauNVO vorgegeben. Der anzustrebende sparsame Umgang mit der Res-
source "Boden" begrindet diese Mal3gabe.

4.2.2 Zahl der Vollgeschosse, Firsthohe

Die fur diesen Bebauungsplan getroffene Festsetzung zur zulassigen Héhe der Baukorper orien-
tiert sich an den baulichen Strukturen des vorhandenen Wohngebietes und soll einen harmo-
nisch gestalteten Ortsrand gewahrleisten. Um eine angemessene Abwicklung der Gebaude im
StralRenablauf und am Ortsrand zu gewahrleisten, wird die FirsthOhe als wesentliches raumpra-
gendes Merkmal gemal 88 16 und 18 BauNVO auf 8,5 m begrenzt. Dies ist 1 Meter mehr, als
im rechtskraftigen Bebauungsplan der Fall.

Als unterer Bezugspunkt wird die Hohenlage der Oberflache der Strale "An der Buchsplitt” in
der Fahrbahnmitte an der Stelle, die der Mitte der Lange des Hauptgebaudes vorgelagert ist,
bestimmt. Zum besseren Verstéandnis dieser Festsetzung ist den "Hinweisen" des Bebauungs-
planes eine Systemzeichnung beigefligt. Mit dieser stark begrenzten zulassigen Firsthohe kann
die Neubebauung, von der Strale aus betrachtet, nur die Hohe eines eher niedrigen, einge-
schossigen Gebaudes erreichen.

Die Begrenzung der Firsthdhe ist angesichts der topographischen Gegebenheiten und der
dadurch gegebenen guten Einsehbarkeit des Plangebietes von groRer Bedeutung. Die diesbe-
zUglich getroffene Festsetzung gewahrleistet eine Bebauung, die sich mit ihrer Hohenentwick-
lung in den "dorflichen” Kontext, hier vorgegeben durch die vorhandene Bauweise, einfiigt.
Durch die 1. Anderung des Bauungsplanes Nr. 160 ,,An der Buchsplitt" bleiben die Festsetzun-

8
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gen, wie im urspringlichen Bebauungsplan festgesetzt, bestehen, lediglich die zulassige First-
héhe wird von 7,50 auf 8,50 m angehoben. Der Grund hierfir ist die Tatsache, dass das Gelan-
de mittlerweile mit Baugenehmigung um bis zu 1,50 m angefullt worden ist. Dies bringt den
Vorteil, dass die Gebaude mit ihrer Erdgeschosshéhe nicht zu sehr unter der StraBenoberflache
errichtet werden missen und Gelandeauffillungen im Bauwichbereich, die jeweils mit Nachbar-
zustimmung héatten erfolgen muissen, nicht mehr notwendig sind.

Die Festsetzung zur zulassigen Zahl der Vollgeschosse entspricht dem rechtskraftigen Bebau-
ungsplan wie folgt:

Unter Bericksichtigung der genannten Aspekte zur max. Firsthdhe ist es angemessen, im Plan-
gebiet gemal’ 88 16 und 20 BauNVO eine maximal zweigeschossige Bebauung festzusetzen. Die
Zulassigkeit von maximal zwei Vollgeschossen ermdglicht auch unter Einhaltung der "Ortlichen
Bauvorschriften” und der zulassigen, relativ geringen Firsthéhe eine angemessene Nutzung des
Dach- bzw. des Untergeschosses in dieser Hanglage.

4.3 Bauweise / Baugrenzen / liberbaubare Grundstiicksflachen

Die Festsetzung zur Bauweise, zu den Baugrenzen und tberbaubaren Grundsticksflachen ent-
spricht dem rechtskraftigen Bebauungsplan wie folgt:

Die gem. 8 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO getroffene Festsetzung zur Bauweise mit
ausschlie3licher Zulassigkeit von Einzel- und Doppelhdusern entspricht der planerischen Absicht,
an dieser Stelle eine aufgelockerte, ortstypische Bebauung zu entwickeln.

Ausschliefdlich  durch Baugrenzen werden gemall 8§ 23 BauNVO die Uberbaubaren
Grundstticksflachen markiert. Dabei halten sie einen Abstand von 3 m zur ErschlieBungsstralie
ein. Durch die groRzugig bemessene Tiefe der Uberbaubaren Flachen von 15 m st
gewabhrleistet, dass ein ausreichender "Spielraum" zur Bebauung des einzelnen Grundstiicks
verbleibt. Gleichzeitig werden im ruckwartigen Bereich Uber die Grundstiicksgrenzen hinweg zu-
sammenhangende, nicht bebaubare Gartenbereiche gesichert.

4.4 Garagen / Carports

Die Festsetzung zu den Garagen/ Carports entspricht dem rechtskraftigen Bebauungsplan wie
folgt:

Gem. 8 9 (1) Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 (6) BauNVO wird festgesetzt, dass Garagen und Uber-
dachte Stellplatze nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache mit einem Mindestabstand
von 5,0 m zur 6ffentlichen Verkehrsflache zulassig sind. So wird sicher-gestellt, dass diese we-
der in den rickwartigen Gartenzonen der Baugrundstiicke noch unmittelbar an der Stralie er-
richtet werden. Damit wird das Freihalten der Gartenbereiche unterstitzt. Dies wirkt sich positiv
auf den "griinen" Ortsrand und die Qualitat der Garten aus. Gleichzeitig werden lange, befestig-
te Zufahrten und in der Folge ein unnétig hoher Versiegelungsgrad vermieden. Der vorge-
schriebene Abstand von der Offentlichen Ver-kehrsflache ist aus Griinden der Verkehrssicherheit
sinnvoll, wirkt sich positiv auf die Gestaltmerkmale des Stralenraumes aus und hat zudem den
Effekt, dass zwischen Garage und StraRRe eine ausreichend groRe Flache fiur einen zweiten Stell-
platz zur Verfligung steht.

4.5 oOffentliche Verkehrsflachen

Die Stral’e "An der Buchsplitt" wird in dem Abschnitt, der den Baugrundstiicken vorgelagert ist,
in das Plangebiet einbezogen. Dies liegt nicht zuletzt in der somit gegebenen Mdglichkeit be-
grundet, auch die stral’enbegleitende Baumreihe in die Planung integrieren und sichern bzw.
gestalten zu kénnen.

Uberlegungen zur zukiinftigen Ausbildung des StraRenraumes sind bereits im Vorfeld der Bau-
leitplanung getéatigt worden. Demzufolge soll der Querschnitt der 6ffentlichen Verkehrsflache
(Fahrbahn und Gehwege) um ca. 1,8 m geweitet werden. Somit kénnen den vorhandenen bzw.
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anzupflanzenden Baumen ausreichend grof3e Baumscheiben zugewiesen werden. Zwischen die-
sen und den Grundstlicken verbleibt dartiber hinaus Platz fir den Gehweg.

Gem. 8 9 (1) Nr. 11 BauGB werden sowohl die vorhandene Stral’enparzelle als auch der zu er-
ganzende Bereich als "6ffentliche Verkehrsflache" festgesetzt.

4.6 Belange des Naturschutzes

Gem. 8 9 (1) Nr. 20 BauGB wird im Verlauf der sudostlichen Plangebietsgrenze ein 7 m breiter
Streifen als "Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft" festgesetzt. In dieser Flache ist zum einen der geplante Abwasserkanal ver-
legt (siehe folgender Abschnitt) und zum anderen ist dort die Pflanzung einer Baumreihe vorge-
sehen, die die Wohnbebauung zum Landschaftsraum hin einbinden soll. Insgesamt ist beabsich-
tigt, hier ein linienhaftes und ékologisch hochwertiges Element im Ubergang zum Landschafts-
raum zu schaffen.

Dementsprechend wird jegliche Versiegelung oder Uberbauung der Flache ausgeschlossen. Die
Bepflanzung wird im Detail nicht vorgeschrieben, jedoch sollten heimische, standortgerechte
Arten gewahlt werden, damit sich die gewtnschte 6kologische Wertigkeit entwickeln und ein
Austausch mit benachbarten Biotopen stattfinden kann. Gleichermalen kann die Flache auch als
extensiv zu pflegendes Griinland ausgebildet werden. Die allerorten zu beobachtende Inan-
spruchnahme solcher Randbereiche fiir die Entsorgung von Gartenabfallen oder Kompostierung
von Grinschnitt und Bioabfallen wird hier ausdricklich untersagt.

Die Lage des Streifens wurde im Rahmen der 1. Anderung an die tatsachliche Lage des Kanals
angepasst.

4.7 Ver- und Entsorgung

Bezuglich der Ableitung des Abwassers wurde unter Berlicksichtigung der Topographie die L6-
sung favorisiert, einen neuen Kanal im Osten des Plangebietes, also "unterhalb der Baugrund-
sticke" zu verlegen, der dann im Siden an den dort im StralRenraum vorhandenen Schmutz-
wasserkanal anbindet. Der Abwasserkanal wurde in der Lage, wie sie in der 1. Anderung des
Bebauungsplans festgesetzt ist, verlegt. Gegentiber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergab
sich eine Abweichung von 3-4 m in norddstliche Richtung.

Da die Trasse nicht im 6ffentlichen Stralenraum verlauft, wird zudem in ihrem Verlauf gem. § 9
(1) Nr. 21 BauGB eine 3 m breite Flache festgesetzt, die mit Leitungsrechten zugunsten des Er-
schlieBungstragers zu belasten ist.

Da die AulRenkante der Kanaltrasse zur freien Landschaft den Rand des Baugebiets und damit
auch des Bebauungsplans darstellt, ergibt sich ein Streifen von 3-4 Breite, der gegeniiber dem
rechtskraftigen Bebauungsplan nun nicht mehr Gegenstand des Bebauungsplans ist. Die Teilfla-
che wird formal aufgehoben und dem AuRenbereich nach 8 35 BauGB zugerechnet. Die Aufhe-
bung nimmt als eingebettete Satzung am Verfahren zur 1. Anderung teil und ist unter Buchsta-
be E der Zeichenerklarung des Planteils aufgefihrt sowie ferner Bestandteil der Planzeichnung
(dort schraffiert kenntlich gemacht) ist.

Ein isolierter Vorgang fur das Aufhebungsverfahren mit einer isolierten Planzeichnung mit Zei-
chenerklarung und einer isolierten Begriindung wirde den Gegenstand aus dem Sachzusam-
menhang reiBen und ware unverstandlich. Daher wird die Aufhebungssatzung in diese Bauleit-
planung eingebettet. Da die Anderung des Bebauungsplans durch den ErschlieBungstrager bzw.
den Eigentimer der Flachen initiiert wurde, ergeben sich auch keine Entschadigungsanspriiche
gegen die Kreis- und Hochschulstadt Meschede.
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4.8 Anpflanzung von Baumen und sonstigen Pflanzungen

Gemal 8 9 (1) Nr. 25 a und b BauGB werden im Bebauungsplan Pflanzgebote und —bindungen
formuliert sowie zahlreiche Standorte fur Baumpflanzungen festgesetzt. Neben ihrer 6kologi-
schen Bedeutung kénnen die Laubbdaume auch wichtige Funktionen in Bezug auf die Gliederung
und Gestaltung des 6ffentlichen Raumes sowie die Eingriinung des Plangebietes Gibernehmen.
Die entlang der Stral’e "An der Buchsplitt" vorhandene Baumreihe pragt den Ortsrand und den
StralBenraum gleichermafien.

Der rechtskraftige Bebauungsplan traf diesbezuglich folgende Aussage:

Die 0.g. Baume (21) wurden als zu erhalten festgesetzt. Lediglich sechs Baume kdnnten mog-
licherweise aufgrund notwendiger Grundstiickszufahrten nicht erhalten werden. Ihre Standorte
wurden im Bebauungsplan dargestellt. An drei Stellen im Verlauf der Strale ist der Abstand
zwischen den vorhandenen Baumen grof3 genug und gleichzeitig die voraussichtliche Grund-
sticksteilung derart gestaltet, dass dort die Neupflanzung groRkroniger Laubbdaume festgesetzt
werden kann.

Im Rahmen der 1. Anderung sind nun alle vorhandenen Baume sowie die 3 genannten Baume
zur Ergadnzung der Baumreihe dargestellt. Auf die Darstellung von zu beseitigenden Baumen
aufgrund von Grundstiickszufahrten ist verzichtet worden. Stattdessen gilt folgendes:

Dadurch, dass die Grundstiicke inzwischen parzelliert worden sind, hat sich ergeben, dass im
Bereich der ndrdlichen Grundstiicksgrenze, in dem in der Regel sinnvollerweise die Garagen er-
richtet werden, dies in bestimmten Fallen nicht mdglich sein wird, wenn sich dort im Ausfahrts-
bereich ein vorhandener bzw. anzupflanzender Baum befindet. Um den Bauwerbern eine még-
lichst grof3e Flexibilitat beziiglich der Lage der Garagen und Stellplatze zukommen zu lassen und
die linienhafte mdglichst durchgehende Begrinung zu erhalten, ist eine Festsetzung aufge-
nommen, demnach es mdglich ist, einen Baum zu entfernen, wenn in unmittelbarer Nahe (5 m
Umfeld zum festgesetzten Standort) ein neuer Baum gepflanzt wird. Das gleiche gilt analog fur
die Anpflanzung eines neuen Baums.

Sollte die ,Verschiebung" eines bestehenden Baumes (Beseitigung und anschlieBende Neupflan-
zung) aus okologischen Griinden nicht machbar sein, weil bspw. die Baume zu nah aneinander
stehen wirden, ist ausnahmsweise auch eine ersatzlose Beseitigung der Baume moglich. Im
Rahmen des Umweltberichts wird davon ausgegangen, dass dies aufgrund der Grundstiickszu-
schnitte in max. 6 Fallen der Fall ist. Die Fallung, Ersatz- und Neuanpflanzung soll im Gesamtzu-
sammenhang mit der Herstellung des Gehweges erfolgen, so dass eine Kontrolle dieser Festset-
zung im Rahmen des ErschlieBungsvertrages moglich ist.

Die Festsetzung bezlglich der Einbettung der zukiinftigen Wohnbebauung in den Landschafts-
raum entspricht dem rechtskraftigen Bebauungsplan wie folgt:

Die Einbettung der zukinftigen Wohnbebauung in den Landschaftsraum und damit die Bepflan-
zung des sudostlichen Randbereiches der Grundstiucke soll im Interesse der zukinftigen Be-
wohner nicht zwingend durch eine geschlossene Heckenpflanzung erfolgen. Vielmehr setzt der
Bebauungsplan hier ebenfalls und in Anlehnung an die im Bestand gegebene Ortsrandsituation
mit pragender Baumreihe die Anpflanzung einer Reihe von Laub- bzw. Obstb&dumen fest. Die
gewahlten Standorte halten einen Abstand von mindestens 3 m zu der ebenfalls in dem Bereich
geplanten Abwasserleitung ein.

Die Festsetzung zum Anpflanzen von Baumen I&sst ein geringfligiges Abweichen von den in der
Planzeichnung bestimmten Standorten ausdriicklich zu. Nicht ausgeschlossen werden kann,
dass durch den Verlauf von Leitungstrassen oder aus anderen zwingenden Grinden im Zuge
der Umsetzung der Planung eine Verschiebung von Baumstandorten notwendig wird.
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4.9 Gestalterische Vorgaben nach § 9 (4) BauGB i. V. m. § 86 BauO NRW

Die Festsetzungen zu den gestalterischen Vorgaben entsprechen — bis auf eine Ausnahme zur
Zulassigkeit von Walmdachern — den Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplans wie
folgt:

Gemal 8§ 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 86 BauO NRW werden fir das Plangebiet Vorschrif-
ten insbesondere zur Gestaltung der zukunftigen Wohngebaude getroffen. Diese orientieren
sich im Wesentlichen an den ortsuiblichen Merkmalen und an den fir vergleichbare Wohnbau-
flachen im Stadtgebiet Meschede formulierten Bauvorschriften. Gleichzeitig finden in den ge-
troffenen Regelungen die Pragung durch die gegeniberliegende Wohnbebauung sowie die mit
Blick auf die "Stadtgestalt” besonderen Qualitaten des historischen Ortskerns Eversberg Berlck-
sichtigung. Das Einfiigen der zuklnftigen Bebauung in das bestehende Geflige und eine harmo-
nische Ausbildung des Ortsrandes sind vordringliche Ziele dieser Festsetzungen.

Die Gestaltung von Dachern pragt in starkem Malle das Ortsbild. Ein besonders sensibler Um-
gang in Bezug auf die Dachgestaltung ist in diesem Fall aufgrund der Topographie und der da-
mit gegebenen "Uberschaubarkeit" des Gebietes und wegen der Ortsrandlage einzufordern. Der
Bebauungsplan formuliert aus diesem Grunde einen umfangreichen gestalterischen Rahmen zur
Farbe der Dacheindeckungen, zur Dachform und —neigung sowie zu Dachaufbauten. Die "Au-
Benwirkung" der Bebauung beeinflusst und pragt entscheidend den 6ffentlichen Raum. Dieser
soll neben seiner Verkehrsfunktion auch hohe Gestalt- und Aufenthaltsqualitdten aufweisen.
Daher — und mit Blick auf die Bedeutung des Bereiches fur die Ortsrandgestaltung - wird die
Ausrichtung der Baukorper entlang des StraBenraumes festgesetzt und es werden in modera-
tem Umfang Vorschriften zur Ausfihrung von Fassaden, Einfriedungen und Garagen formuliert.

Gegenuber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ist nunmehr, auch auf Wunsch der Grundstick-
serwerber/innen, die Realisierung auch von Walmdachern mdoglich. Das Walmdach ist heute,
vor allem in der mediterranen bzw. villenartigen Bauweise, als optisch zweigeschossiges Ge-
baude mit flacher Dachneigung, eine beliebte Dachform. Alternativ ware auch ein optisch ein-
geschossiges Gebdude mit steilem Walmdach zulassig. Durch die Zulassung von Walmdachern
wird das Erscheinungsbild des ,Historischen Ortskernes Everberg" mit seinen zweigeschossigen
Fachwerkgebauden und steilen Sattel- und Kriippelwalmdachern nicht beeintrachtigt.

4.10 Immissionen / Aufhebung der bedingten Festsetzung zum Larmschutz

Sudlich des Geltungsbereiches befinden sich eine Tankstelle, ein Kleingewerbebetrieb, das
Feuerwehrgeratehaus und ein grofRerer kunststoffverarbeitender Betrieb. Die Planung sieht ein
Heranrucken der Wohnnutzung an diese gewerblichen Nutzungen vor.

Zur Bewertung der auf den Geltungsbereich einwirkenden Immissionen wurde im Rahmen der
Aufstellung des rechtskraftigen Bebauungsplans eine Gerauschimmissionsprognose in Auftrag
gegeben. Diese kam zu dem Ergebnis, dass die schalltechnischen Orientierungswerte fur das
geplante Wohngebiet im Tageszeitraum um mindestens 4 dB unterschritten wurden, aber im
Nachtzeitraum auf nahezu den gesamten nach Siiden und Siidosten orientierten Gebaudefassa-
den um bis zu 5 dB Uberschritten wurden. Lediglich im nérdlichen Teil des Plangebietes wurde
der schalltechnische Orientierungswert auch nachts unterschritten und damit eingehalten. An
den nach Norden und Nordosten orientierten Fassaden wurden die maRgeblichen Orientie-
rungswerte unterschritten.

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten war die Festsetzung von aktiven Schallschutz-
malnahmen, wie Larmschutzwéande oder -waélle, als realistischer Losungsansatz ausgeschlossen
worden. Der Hauptverursacher dieser Immissionen war der kunststoffverarbeitende Betrieb.
Dieser an dem Standort in Eversberg gewachsene Betrieb, der an einem konfliktfreien Nebenei-
nander der umgebenden Wohnnutzungen und seiner Betriebsabldufe interessiert ist, hat die
vom Gutachter empfohlenen baulichen Malnahmen zur Minderung der Emissionen in Auftrag
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gegeben. Da die Mallnahmen zum Zeitpunkt der Rechtskraft der Bebauungsplanaltfassung noch
nicht erfolgt waren, enthielt der Bebauungsplan eine bedingte Festsetzung, nach der die Zulas-
sigkeit der Wohnnutzung an den Abschluss dieser Arbeiten gekoppelt war.

Da diese SchallschutzmalRnahmen inzwischen erfolgt sind und durch ein Gutachten nachgewie-
sen worden ist, dass die maligeblichen Richtwerte eingehalten werden, kann die bedingte Fest-
setzung entfallen. Das Baugebiet ist uneingeschrankt fur die Wohnbebauung geeignet.

5 Belange des Naturschutzes

Im Rahmen des Verfahrens zur Bebauungsplanaltfassung wurde ein Umweltbericht erstellt, eine
artenschutzrechtliche Prufung durchgefihrt und eine Untersuchung zur Versickerungsfahigkeit
durchgefuhrt. Diese Untersuchungen haben weiterhin Bestand. Der Umweltbericht wurde auf
die neue Situation angepasst worden.

5.1 Artenschutz

Das im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung durchgefiuihrte Artenschutzgutachtem kam zu
dem Ergebnis, dass die Planung und ihre Umsetzung "keine artenschutzrechtlichen Auswirkun-
gen auf planungsrelevante Tierarten hat. Eine vertiefende Priifung der Verbotstatbestande ge-
man Stufe Il ist nicht durchzufiihren. Das geplante Vorhaben I6st unter Berlcksichtigung der
genannten Vermeidungsmaflnahmen keine Verbotstatbestande gemal § 44 (1) Nr. 1 bis 4 Bun-
desnaturschutzgesetz aus."

Der Bericht zur Artenschutzprifung ist Anlage dieser Begrindung. Die darin formulierten Ver-
meidungsmalinahmen sind in die Hinweise des Bebauungsplanes aufgenommen worden.

5.2 Umweltbericht

Ebenso wie die artenschutzrechtliche Prifung wurden auch die Umweltprifung und der Um-
weltbericht vom Blro Mestermann erarbeitet. In der Zusammenfassung heifst es:

"FUr die Schutzgiter Menschen und menschliche Gesundheit, Wasser, Klima und Luft, Land-
schaft sowie Kultur- und sonstige Sachgiter werden keine relevanten Wirkungen erwartet.
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt oder Wechselwirkungen sind ebenfalls nicht zu erwar-
ten. Primar sind mit der Aufstellung des Bebauungsplans Auswirkungen auf die Schutzgiiter Tie-
re, Pflanzen und Boden zu erwarten."

Der Bericht ist dieser Begriindung als Anlage beigefiigt.

5.3 Eingriffsregelung

Bei der Gegenuberstellung der 6kologischen Wertigkeiten im Bestand und im Planungszustand
hat das Blro Mestermann die seinerzeit erstellte Eingriffsbilanzierung auf das etwas reduzierte
Plangebiet angepasst. Es wurde ein Defizit von 19.310 Punkten, vorher waren es 22.091 Punk-
te, ermittelt. Das Fachbiro hat geeignete externe AusgleichsmafRnahmen im Umfeld des Plan-
gebietes entwickelt. Die Verfiigbarkeit der Flachen ist gegeben. Unter Berlcksichtigung der da-
mit moglichen 6kologischen Aufwertung verbleibt ein Defizit von 12.035 Punkten.

Dieses Defizit wird durch landschaftspflegerische Aufwertungsmanahmen im Stadtwald, gele-
gen im Naturschutzgebiet Hamorsbruch, ausgeglichen, welche bereits von dem Regiebetrieb
,Stadtische Forstdienststelle® vollzogen worden sind. Ziel der MaBnahmen ist die Entwicklung
naturnaher, standortgerechter Bruch- / Moorwalder auf bislang mit Nadelholz fehlbestockten
Standorten im NSG Harmorsbruch. Es handelt sich im Einzelnen um folgende MaRnahmen:

a. Voranbau: Umwandlung alter Fichte in standortgerechten Laubwald

b. Sukzession: Junger Laubwald zu Bruch- / Moorwald entwickeln; keine Bewirtschaftung

c. Wiedervernassung: Junger Laubwald zu Bruch- / Moorwald entwickeln; keine Bewirtschaf-

tung

d. Fehlbestockung entnehmen: Umwandlung alter Fichte in Moorwald

e. Fehlbestockung entnehmen, Wiedervernassung: Umwandlung alter Fichte in Moorwald /
Nichtwirtschaftswald.
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Mit der Unteren Landschaftsbehérde bei dem Hochsauerlandkreis wurde am 10.03.2016 festge-
legt, dass aus buchungstechnischen Grinden eine Zuordnungsfestsetzung zum Harmorsbruch
als Ganzem ohne Benennung konkreter Forst-Abteilungsbezeichnungen vorgenommen werden
soll. D. h. bei der Zuordnung wird auf eine einzelne spezielle Forst-Abteilung nicht Bezug ge-
nommen. Ein Lageplan mit Kenntlichmachung des Harmorsbruches ist der Begriindung als An-
lage beigefugt. Damit trifft diese Festsetzung eine eindeutige Zuordnung zu einer konkreten
Flache und eine Aussage zu der Frage, welche KompensationsmaRhahmen welcher Art durchge-
fahrt worden sind, so dass diese Zuordnung in das Kompensationskataster des HSK aufgenom-
men und im Okokonto der Kreis- und Hochschulstadt Meschede verbucht werden kann.

Die Zuordnung der Eingriffsgrundstiicke zu den Ausgleichsmanahmen/Ausgleichsflachen trifft
der Bebauungsplan Nr. 160.1 ,An der Buchsplitt" 1. Anderung durch eine entsprechende Zuord-
nungsfestsetzung im Teil , A. Festsetzungen® der Planzeichnung.

Erlauterungen zur Realisierung finden sich im Umweltbericht

Exkurs: Die Gesamtheit aller denkbaren Biotoppunkterhfhungen im Naturschutzgebiet Har-
morsbruch geht aus dem Schreiben der Unteren Landschaftsbehtérde vom 28.2.2006, Az.:35/61
95 92/8, betreffend , Aufwertung des NSG Harmorsbruch -- Aufwertungspotenzial®, Verfasser:
Herr Hoing, hervor. In diesem Schreiben erfolgte eine Zuordnung der verschiedenen Forstabtei-
lungen des Harmorsbruches aus dem Forstbetriebswerk der Kreis- und Hochschulstadt Mesche-
de zu unterschiedlichen MaBnahmetypen und eine Berechnung der aus den einzelnen Maflinah-
men erzielbaren Biotoppunkterhéhungen durch landschaftspflegerische Aufwertungen. Dieses
Schreiben vom 28.2.2006, welches in einem Lageplan die Flachenstandorte der einzelnen Forst-
abteilungen kenntlich macht, ist das Ergebnis einer voraus gegangenen Abstimmung zwischen
der stadtischen Forstdienststelle und der Unteren Landschaftsbehérde beim Hochsauerland-
kreis. Die bislang noch nicht zugeordneten ,Uberschuss-Punkte® sind von der Unteren Land-
schaftsbehorde als Guthaben in das Okokonto der Kreis- und Hochschulstadt Meschede einge-
stellt worden.

Detaillierte Ausfihrungen sowohl zu den externen AusgleichsmaBnahmen als auch zur Eingriffs-
bilanzierung konnen dem Umweltbericht entnommen werden. Die Umsetzung der externen
AusgleichsmalRnahmen ist ebenso wie die finanzielle Ablésung des verbleibenden Defizits durch
vertragliche Regelungen sichergestellt.

6 Ver- und Entsorgung

Die Versorgung mit Trinkwasser und Energie kann durch Anschluss an die vorhandenen Lei-
tungsnetze erfolgen. Loschwasser steht mit einer Menge von 800 I/min fiir einen Zeitraum von
zwei Stunden zur Verfigung. Die Loschwasserentnahmestellen sollten in Abstanden von ca. 100
m angeordnet sein. Die gesamte Léschwassermenge muss in einem Radius von 300 m zur Ver-
flgung stehen.

Auch die bestehenden Abwasserleitungen sind ausreichend dimensioniert, um die zusatzlich an-
fallenden Schmutzwassermengen aufzunehmen. Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und der
Topographie wurde im Frihjahr 2017 6stlich und damit "unterhalb" der Grundstiicke ein neuer
Abwasserkanal verlegt, der dann sudlich des Plangebietes an den in der Strale "An der
Buchsplitt" verlaufenden Mischwasserkanal angeschlossen wurde. Das Plangebiet gilt daher zum
Zeitpunkt der Planaufstellung als erschlossen.

Gemal § 44 LWG ist das Niederschlagswasser, welches auf neu zu bebauenden Grundstiicken
anfallt, vor Ort zu versickern oder zu verrieseln bzw. ortsnah in ein Gewasser einzuleiten. Um
aussagefahige Kenntnisse Uber die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes im Plangebiet zu
gewinnen, wurde das Arnsberger Ingenieurbliro PTM mit der Bodenanalyse und Bewertung der
ortlichen Gegebenheiten beauftragt. Im Ergebnis wird nach den durchgefiihrten hydrogeologi-
schen Untersuchungen — Rammkernsondierungen und Versickerungsversuche - von einer de-
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zentralen Versickerung auf allen Baugrundstiicken im Plangebiet abgeraten. Der Bericht ist An-
lage dieser Begriindung.

Ein ortsnahes Gewasser, in das das Regenwasser eingeleitet werden konnte, steht ebenfalls
nicht zur Verfigung. Da weder die Einleitung in den Untergrund noch die Zufiihrung zu einem
im Nahbereich vorhandenen Gewasser maoglich ist, muss die Ableitung auch des Regenwassers
in den Mischwasserkanal erfolgen. Das vorhandene Kanalnetz ist auch fur diesen Fall nach Aus-
kunft des Betreibers ausreichend dimensioniert.

7 Altlasten, Kampfmittel

Bodenverunreinigungen sind fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht bekannt und
aufgrund der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung auch nicht zu erwarten.

Hinweise auf eine Kampfmittelbelastung liegen nicht vor.

8 Denkmal- und Bodendenkmalpflege

Weder im Geltungsbereich der Bebauungsplanédnderung noch in der ndheren Umgebung befin-
den sich eingetragenen Baudenkmale und Bodendenkmale. Bei Erteilung von Baugenehmigun-
gen in diesem Gebiet wird in den Bauschein eine Auflage aufgenommen, wonach Bodenfunde
den zustéandigen Stellen zu melden sind und die Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in
unverandertem Zustand zu erhalten ist.

Dieser Sachverhalt ist Gegenstand des in der Legende dieses Bebauungsplanes enthaltenen
Hinweises:

»Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und / oder naturgeschichtliche Boden-
funde, d. h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in
der naturlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und /
oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bo-
dendenkmalern ist der Kreis- und Hochschulstadt Meschede als Unterer Denkmalbehoérde (Tel.
0291-205 275) und / oder dem LWL-Archdologie fur Westfalen, Auflenstelle Olpe (Tel.:
02761/93750, Fax: 02761/937520) — unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte min-
destens drei Werktage in unverandertem Zustand zu halten (88 15 und 16 Denkmalschutzge-
setz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und
flr wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 (4) DSchG
NRW)."

Meschede, den 07.12.2017

Kreis- und Hochschulstadt Meschede
Fachbereich Planung und Bauordnung
Im Auftrage

Klaus Wahle
Fachbereichsleiter

15



Anlage 1 zur Begrindung

Artenschutzprifung

zur Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®,
Stadt Meschede, Stadtteil Eversberg


U25
Rechteck

U25
Schreibmaschinentext
Anlage 1 zur Begründung


Artenschutzpriifung

zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“,
Stadt Meschede, Stadtteil Eversberg

Auftraggeber:
Architekturbiro

Dipl.-Ing. Andreas Ludwig
Puisallee 24
48147 Munster

Verfasser:

Bertram Mestermann

Bdiro fir Landschaftsplanung
Brackhuttenweg 1

59581 Warstein-Hirschberg

Bearbeiter:
Ann-Katrin Gockel
M. Sc. (-Ing.) Landschaftsarchitektur

Bertram Mestermann
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt

Proj.-Nr. 1388

Warstein-Hirschberg, Marz 2016



Artenschutzprifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®, Stadt Meschede, Stadtteil
Eversberg

Inhaltsverzeichnis
Inhaltsverzeichnis
1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung........ccccccceiiiiimiricscccsn e, 1
2.0 Rechtlicher Rahmen und Methodik ... 2
3.0 Vorhabensbeschreibung..........cccooiiiiiiiiiiiinn 5
4.0 Bestandssituation............cccciiiiiii i ————— 7
5.0 Planungsrechtliche Vorgaben und Schutzgebiete........ccccccccevrrrrrrrrnnnnnnnnn. 9
6.0 Stufe | — Vorprifung des Artenspektrums...........ccccoeeiiiiiiiiininsncsscsssnnnnnns 11
6.1  Festlegung des Untersuchungsrahmens ..............oovieeiiiiiiiiiiiciecc e 11
6.2 Lebensraumtypen im Untersuchungsgebiet ...............ccccc. 11
6.3  Wirkfaktoren..........ooooiiiiii 16
6.4  Betroffenheit von Lebensraumtypen..........ccoooooiiiiiiiiiiiiicieee e 18
6.5 Datenquellen zur Ermittlung vorkommender Tier- und Pflanzenarten....... 18
6.5.1 Auswertung des Fachinformationssystem ,Geschitzte Arten in
Nordrhein-Westfalen® ... 18
6.5.2  Auswertung der Landschaftsinformationssammlung ,LINFOS*........... 21
6.5.3  Ortsbegehung des Plangebiets ............cccccovviieiiiiiiiiiice e, 21
6.6  Konfliktanalyse und Ermittlung von Konfliktarten................cccccciiiiinn. 22
6.6.1 Haufige und verbreitete Vogelarten.............ooooviiiiiiiie, 22
6.6.2 Planungsrelevante Tierarten .............ooviiiii i 22
6.6.3 Zusammenfassende Betrachtung der Nichtkonfliktarten.................... 24
6.7  Ergebnis der Stufe | und weitere Vorgehensweise ..............cccccceeeninnnnne. 27
7.0  ZuSammMeNfasSSUNQ ...c...cccoiiiirmrremmncassierrrrrnesssasssreserrnnsssssssssenssnnmnssssssssenns 29

Literaturverzeichnis



Artenschutzprifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Veranlassung und Aufgabenstellung

1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung

Fir die Krewet Grundstlicks GbR soll in Meschede-Eversberg der Bebauungsplan
Nr. 160 ,An der Buchsplitt* erstellt werden.

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den
Bau von Wohngebauden an der Strale ,,An der Buchsplitt“ geschaffen werden.

Die Gebaude sind eine Ergéanzung zu der vorhandenen bebauten Ortslage nord-
westlich des Plangebiets. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen unter an-
derem sowohl Uberbaubare Flachen fir Wohnhauser als auch dkologische Aus-
gleichs- und Ersatzflachen bzw. -malinahmen festgesetzt werden.

Abb. 1 Lage des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt” (roter Kreis) im Stadtteil
Eversberg, Stadt Meschede, auf Grundlage der Topografischen Karte 1:25.000.

Im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben, der Aufstellung des Bebauungs-
plans, ergibt sich das Erfordernis der Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belan-
ge gemal Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Die entsprechende Artenschutz-
prufung wird hiermit vorgelegt.
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2.0 Rechtlicher Rahmen und Methodik

Notwendigkeit der Durchfiihrung einer Artenschutzpriifung
(Prifungsveranlassung)

,Die Notwendigkeit zur Durchfiihrung einer Artenschutzprifung im Rahmen der Bau-
leitplanung und bei der Genehmigung von Vorhaben ergibt sich aus den unmittelbar
geltenden Regelungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. §§ 44 Abs. 5 und 6 und 45
Abs. 7 BNatSchG (MWME 2010). Vorhaben in diesem Zusammenhang sind:

1. nach § 15 BNatSchG i.V.m. §§ 4ff LG zulassige Eingriffe in Natur und Land-
schaft. Mogliche Tragerverfahren sind in § 6 Abs. 1 LG genannt (z. B. Er-
laubnisse, Genehmigungen, Planfeststellungen).

2. nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassige Vorhaben
(8§ 30, 33, 34, 35 BauGB).

Bei der ASP handelt es sich um eine eigenstandige Prifung, die nicht durch andere
Prifverfahren ersetzt werden kann (z. B. Umweltvertraglichkeitsprifung, FFH-
Vertraglichkeitsprifung, Prifung nach der Eingriffsregelung, Prifung nach Umwelt-
schadensgesetz)‘ (MWME 2010).

Priifung der artenschutzrechtlichen Tatbestiande (Priifumfang)

Gemal § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
tur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vo-
gelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderzeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu be-
schadigen oder zu zerstoren.

.,Nach Maligabe des § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG sind die ,nur” national besonders
geschutzten Arten von den artenschutzrechtlichen Verboten bei Planungs- und Zu-
lassungsvorhaben freigestellt. Demzufolge beschrankt sich der Priifumfang bei einer
ASP auf die europaisch geschutzten FFH-Anhang IV-Arten und die europaischen
Vogelarten“ (MUNLYV 2010).
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Planungsrelevante Arten

~Planungsrelevante Arten sind eine naturschutzfachlich begriindete Auswahl derje-
nigen geschitzten Arten, die bei einer Artenschutzprifung im Sinne einer Art-flr-
Art-Betrachtung einzeln zu bearbeiten sind. Das LANUV bestimmt die fir Nordrhein-
Westfalen planungsrelevanten Arten nach einheitlichen naturschutzfachlichen Krite-
rien [...].

Die Ubrigen FFH-Anhang IV-Arten und europaischen Vogelarten sind entweder in
Nordrhein-Westfalen ausgestorbene Arten, Irrgaste sowie sporadische Zuwanderer.
Solche unsteten Vorkommen kénnen bei der Entscheidung Uber die Zulassigkeit
eines Vorhabens sinnvollerweise keine Rolle spielen. Oder es handelt sich um s. g.
LAllerweltsarten® mit einem landesweit glinstigen Erhaltungszustand und einer gro-
Ren Anpassungsfahigkeit. Im Regelfall kann bei diesen Arten davon ausgegangen
werden, dass nicht gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoRen wird
(d. h. keine erhebliche Stérung der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der
Okologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzun-
gen oder Tétungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko* (MUNLV 2010).

Methodik

Die Untersuchung der artenschutzrechtlichen Relevanz der Planungen im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben erfolgt entsprechend der gemeinsamen Handlungs-
empfehlung des Ministeriums fur Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr
NRW und des Ministeriums fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz NRW vom 22.12.2010 (MWME 2010).

Ablauf und Inhalte einer Artenschutzpriifung umfassen die folgenden drei Stufen:

Stufe I: Vorprifung (Artenspektrum, Wirkfaktoren)

In dieser Stufe wird durch eine Uberschlagige Prognose geklart, ob und ggf.
bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten kdnnen. Um dies
beurteilen zu kénnen, sind verfligbare Informationen zum betroffenen Arten-
spektrum einzuholen. Vor dem Hintergrund des Vorhabenstyps und der Ort-
lichkeit sind alle relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen. Nur
wenn artenschutzrechtliche Konflikte méglich sind, ist flr die betreffenden
Arten eine vertiefende Art-fir-Art-Betrachtung in Stufe Il erforderlich.

Stufe II: Vertiefende Priifung der Verbotstatbestande

Hier werden Vermeidungsmalfinahmen inklusive vorgezogener Ausgleichs-
mafinahmen und ggf. ein Risikomanagement konzipiert. Anschliellend wird
geprift, bei welchen Arten trotz dieser Malinahmen gegen die artenschutz-
rechtlichen Verbote verstol3en wird.
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Stufe Ill: Ausnahmeverfahren

In dieser Stufe wird gepruft, ob die drei Ausnahmevoraussetzungen (zwin-
gende Grlnde, Alternativiosigkeit, Erhaltungszustand) vorliegen und insofern
eine Ausnahme von den Verboten zugelassen werden kann (MUNLV 2010).

Im Rahmen der Artenschutzpriifung ist eine ausreichende Ermittlung und Bestands-
aufnahme der im Untersuchungsraum vorkommenden Tier- und Pflanzenarten er-
forderlich. Im Regelfall bedarf es einer Gesamtschau, die sich auf eine Auswertung
vorhandener Erkenntnisse (z. B. Datenbanken) und bei Bedarf auch methodisch
beanstandungsfreie Erfassungen vor Ort griindet.

Im vorliegenden Fall wurden zur Ermittlung der vorkommenden Tier- und Pflanzen-
arten die folgenden Datenquellen ausgewertet:

¢ Auswertung von Hinweisen auf planungsrelevante Arten in Informationen zu
Schutzgebieten und schutzwiirdigen Bereichen (Naturschutzgebiete, Ge-
schutzte Biotope, Flachen des Biotopkatasters)

e Auswertung der Landschaftsinformationssammlung LINFOS

o Auswertung des Fachinformationssystems ,Geschitze Arten in Nordrhein-
Westfalen®

e Ortsbegehung des Plangebiets
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3.0 Vorhabensbeschreibung

Der etwa 1,4 ha gro3e Planbereich des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*
befindet sich 6stlich der Stralle ,An der Buchsplitt“ am nordéstlichen Rand des
Stadtteils Eversberg, Stadt Meschede.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen unter anderem tUberbaubare Flachen
zur Ansiedlung von Wohnbebauung als auch 6kologische Ausgleichs- und Ersatz-
flachen bzw. -malRnahmen festgesetzt werden.

Abb. 2 Vorentwurf (Auszug) des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ im Stadtteil
Eversberg, Stadt Meschede (VIELHABER 2015).

Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen.

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird mit 0,4 festgesetzt, zusatzlich sind nur Einzel- und
Doppelhauser mit maximal zwei Vollgeschossen und einer Firsthéhe von

max. 7,5 m zulassig. Somit passen sich die Gebaude in die Eigenart der naheren
Umgebung ein und das Ortsbild wird nicht gestort.

Die durch Baugrenzen definierte Gberbaubare Grundstlicksflache lasst eine mog-
lichst weitreichende Ausnutzung der Grundstlicksflache durch bauliche Anlagen zu.
Es wird ein Abstand von 3 m von der Gberbaubaren Grundstiicksflache zur Stralen-
verkehrsflache in Richtung Westen festgesetzt.
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ErschlieRung
Die Anbindung des Plangebiets an das ortliche Verkehrsnetz erfolgt durch die im

Westen vorbeiflihrende Strafde ,An der Buchsplitt®.

Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Am 6&stlichen Rand des Plangebiets wird ein 7 m breiter Randstreifen als Flache flr
MafRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft festgesetzt. In diesem Randstreifen verlauft an der westlichen Seite eine
Leitungstrasse. Im Abstand von 3 m zur Leitungstrasse wird am 6stlichem Rand
eine Baumreihe aus heimischen, standortgerechten, grokronigen Laub- oder Obst-
baumen (Qualitdt Hochstamm) angepflanzt. Der gesamte Randstreifen wird vollfla-
chig begrunt.
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4.0 Bestandssituation

Der etwa 1,4 ha gro3e Planbereich des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*
befindet sich 6stlich der Stralle ,An der Buchsplitt“ am nordéstlichen Rand des
Stadltteils Eversberg.

Abb. 3 Lage des geplanten Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ (rote Strichlinie)
auf Grundlage des Luftbilds.

Die Umgebung des Plangebiets wird durch das westlich der Stral3e ,An der Buch-
splitt“ gelegene Wohngebiet mit Einzelhausbebauung und anschlieRenden Hausgar-
ten sowie durch die grolRe Gewerbehalle sudlich des Plangebiets gepragt.

Im westlichen Bereich des Plangebiets verlauft eine gemischte Baumreihe aus 27
Laubbaumen, z. B. Ahorn, Platane, Linde und Esche mit einem Brusthohendurch-
messer zwischen 15 und 45 cm. Die meisten dieser Baume entlang der Stral3e blei-
ben erhalten.

Nordlich des Plangebiets befindet sich ein Laubwald mit alteren Buchen und Eichen,
welcher das Grinland in dem Bereich begrenzt. Nach Osten wird es durch einen
Fichtenbestand bzw. Gehdlzstreifen begrenzt.

Insgesamt fallt das Gelande von Norden nach Siden sowie von Westen nach Osten
leicht ab.
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Abb. 4 Blick Richtung Norden iiber das im Plangebiet anstehende Griinland.
Am linken Bildrand die StraBe ,,An der Buchsplitt“ mit Gehweg
und angrenzender Baumreihe.

Abb. 5 Blick in Richtung Siiden auf das Plangebiet. Im Hintergrund
eine groBe Gewerbehalle. Am rechten Bildrand die Baumreihe
entlang der StraRe ,,An der Buchsplitt“.
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5.0 Planungsrechtliche Vorgaben und Schutzgebiete
Schutzgebiete und besonders geschiitzte Bereiche

Natura 2000-Gebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Natura 2000-
Gebiete.

Landschaftsschutzgebiete

Unmittelbar im Norden und Osten an das Plangebiet angrenzend befindet sich das
Landschaftsschutzgebiet LSG-4616-0012 ,Ortsrandlagen nérdlich und dstlich von
Eversberg®. In den 6stlichen Randbereichen Uberschneidet sich das Plangebiet ge-
ringflgig mit dem Geltungsbereich des Landschaftsschutzgebiets.

Das Landschaftsschutzgebiet LSG-4515-0005 ,Meschede” befindet sich nordéstlich
des Plangebiets (LANUV 2015A).

LSG-4515-0005

LSG-4616-0012

Abb. 6 Lage des geplanten Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ (rote Linie)
zu den Landschaftsschutzgebieten LSG-4616-0012 ,,Ortsrandlagen nordlich
und ostlich von Eversberg” und LSG-4515-0005 ,,Meschede“ (LANUV 2015A).

Naturschutzgebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Naturschutzgebiete.
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Gesetzlich geschiitzte Biotope

Nach § 30 BNatSchG sowie nach § 62 LG NRW werden bestimmte Teile von Natur
und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, gesetzlich ge-
schitzt. Handlungen, die zu einer Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beein-
trachtigung dieser Biotope fiihren kénnen, sind verboten. Im Plangebiet und der
naheren Umgebung befindet sich kein gesetzlich geschutztes Biotop.

Biotopkatasterflachen

Das Biotopkataster Nordrhein-Westfalens ist eine Datensammlung Gber Lebens-
raume fur wildlebende Tiere und Pflanzen, die fir den Arten- und Biotopschutz eine
besondere Wertigkeit besitzen. Die Gebiete werden nach wissenschaftlichen Krite-
rien ausgewahlt, in Karten erfasst und im Gelande Uberpriift sowie dokumentiert.
Ca. 100 m suidostlich des Plangebiets befindet sich die Biotopkatasterflache
BK-4616-0375 ,Kulturlandschaftskomplex Meschede-Eversberg“ mit dem Schutzziel
»Erhalt eines strukturreichen Tal-Kulturlandschaftskomplexes zwischen Arnsberger
Wald und Ruhrtal (LANUV 2015B).

Abb. 7 Lage des geplanten Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt*
(rote Linie) zu der Biotopkatasterfliche BK-4616-0375 (griine Schraffur)
(LANUV 20158).

Wasserschutzgebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Wasserschutzgebie-
te.
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6.0 Stufe | — Vorpriifung des Artenspektrums
6.1 Festlegung des Untersuchungsrahmens

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet sowie dessen vorhabensspezi-
fisch relevante, nahere Umgebung. Im Zuge der Auswertung des Fachinformations-
systems ,Geschiutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® (FIS) werden die Informationen
Uber planungsrelevante Arten fir alle potenziell betroffenen Lebensraume im ge-
samten Untersuchungsgebiet erhoben.

6.2 Lebensraumtypen im Untersuchungsgebiet

Das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW hat alle planungs-
relevanten Arten den Lebensrdumen zugeordnet, in denen sie Ublicherweise ange-
troffen werden kénnen. Die Lebensraume wurden abschlief3end zu einem Uberge-
ordneten System von Lebensraumtypen entwickelt. Auf Grundlage der vorhabens-
spezifisch betroffenen Lebensraumtypen erfolgt im Fachinformationssystem (Fis)
eine Datenbankabfrage Uber die planungsrelevanten Arten im Raum.

Mit dem geplanten Vorhaben gehen mittelbare und unmittelbare Auswirkungen auf

Lebensraumtypen einher. Nachfolgend werden die vorhabensspezifisch betroffenen
Lebensraumtypen aufgefiihrt:

Tab. 1 Mittelbar und unmittelbar betroffene Biotoptypen und Lebensraumtypen gemaB Fis.

Code | Biotoptypen nach HSK Lebensraumtypen gemaR Fis

Versiegelte Flachen mit direktem

Abfluss in Kanal/Norfluter Gebaude, bzw. versiegelte Flachen

Grinland in intensiver Nutzung;

Fettwi -wei
Wildacker ettwiesen und -weiden

13

Ruderalflora/Brachflachen auf stan-
dig gestorten/nahrstoffreichen

14 Standorten (Versickerungsmulden, | Saume, Hochstaudenfluren
Wegeseitengraben, Strallenbo-
schungen u. a.)

Hausgarten (= Nutzgarten; soweit
nicht im Ist-Zustand ausdifferen- = :
16 ziert, als Durchschnittswert der Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen

Grundstiicke eines Baugebiets)

Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/
38 Einzelbaume mit relativ hoher Fern-

wirkung. Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblische,

Hecken

Gut strukturierte Hecken/Feld-

39 gehdlze/Waldrander
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[+]

Abb. 8 Bestandssituation auf Basis des Luftbildes. Die rote Linie markiert das Plangebiet.
Kennziffern entsprechen den Codes aus Tab. 1.
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Kennziffer 1
Biotoptyp:
o Versiegelte Flachen mit direktem Abfluss in Kanal/Vorfluter

Lebensraumtyp: Gebaude bzw. versiegelte Flachen

Abb. 9 StraBe ,,An der Buchsplitt“ westlich Abb. 10 Gehweg an der StraRe ,,An der
des Plangebiets mit angrenzendem Buchsplitt im nordlichen Bereich
Gehweg. des Plangebiets.

Kennziffer 13
Biotoptyp:

e Grunland in intensiver Nutzung; Wildacker
Lebensraumtyp: Fettwiesen und -weiden

Abb. 11 Blick auf das Griinland des Plange- Abb. 12 Blick iiber das Griinland des Plange-
biets. biets in Richtung Siiden.
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Kennziffer 14
Biotoptyp:
e Ruderalflora/Brachflachen auf standig gestorten/nahrstoffreichen Standorten
(Versickerungsmulden, Wegeseitengraben, Strallenbdschungen u. a.)
Lebensraumtyp: Sdume und Hochstaudenfluren

Abb. 13 Blick auf die Flache des Plangebiets, Abb. 14 Blick entlang der StraBe ,,An der
mit der Ruderalflora entlang der Stra- Buchsplitt“ Richtung Norden. Neben
Re. dem Gehweg die StraBenbdschung.

Kennziffer 16
Biotoptyp:
e Hausgarten
Lebensraumtyp: Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen

Abb. 15 Blick auf die Garten der angrenzen- Abb. 16 Hausgarten entlang der Strafe ,,An
den Wohnbebauung. der Buchsplitt“.
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Kennziffern 38 und 39

Biotoptyp:
¢ Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/Einzelbaume mit relativ hoher Fernwirkung
o Gut strukturierte Hecken/Feldgeholze/Waldrander

Lebensraumtyp: Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblische, Hecken

Abb. 17 Baumreihe entlang der StraBe ,,An Abb. 18 Baumreihe an der StraBe ,,An der
der Buchsplitt“. Buchspilitt“ in Blickrichtung Siiden.

Abb. 19 Waldrand nérdlich des Plangebiets.
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6.3 Wirkfaktoren

Die potenziellen Betroffenheiten planungsrelevanter Arten kénnen sich primar aus
der mit dem Vorhaben einhergehenden Entfernung von Griinland, Einzelbaumen
und Saumbereichen sowie dem daraus resultierenden Verlust von Lebensraum-
strukturen ergeben. Im Zuge der BaumalRnahmen kann es zu temporaren akusti-
schen und optischen Stérungen von Tierarten kommen (Baustellenlarm, Bewegung
der Baumaschinen).

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkfaktoren sind Wirkungen, die im Zusammenhang mit den Bauar-
beiten auftreten kdnnen. Sie sind auf die Zeiten der BaumalRnahme beschrankt.

Baufeldfreimachung/Bauphase

Mit der Baufeldfreimachung findet eine Flacheninanspruchnahme mit dauerhafter
Entfernung der vorhandenen Biotopstrukturen statt. In der Bauphase kdnnen FIa-
chen beansprucht werden, die Uber das geplante Baufeld hinausgehen. Biotopstruk-
turen kdnnen im Zusammenhang mit der Einrichtung oder Nutzung von Lager- und
Abstellflachen oder beim Rangieren von Baufahrzeugen und -maschinen bean-
sprucht werden.

Baustellenbetrieb

Baumalinahmen sind durch den Einsatz von Baufahrzeugen und -maschinen sowie
das Baustellenpersonal mit akustischen und optischen Stérwirkungen verbunden.
Diese Wirkungen sind zeitlich auf die Bauphase sowie raumlich auf die nahere Um-
gebung des Plangebiets beschrankt und kénnen zu einer temporaren Stérung der
Tierwelt fihren.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt* wird die anste-
hende Biotopstruktur dauerhaft beansprucht. Durch die Nutzung kann es zu einer
geringfuigigen Erhéhung des PKW- und Personenverkehrs im Bereich des Plange-
biets und in der naheren Umgebung kommen.
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Tab. 2

Potenzielle Wirkfaktoren im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungs-

plans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ im Stadtteil Eversberg, Stadt Meschede.

MaRnahme

Wirkfaktor

Potenzielle Auswirkungen

Baubedingt

Entfernung der
Vegetation zur
Baufeldvorberei-
tung

Entfernung von Gehdlzen
und krautiger Vegetation.

Toten von Tieren im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Bauphase

Bodenverdichtungen,
Bodenabtrag und Veran-
derung des (natirlichen)
Bodenaufbaus

Toten von Tieren im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Baustellenbetrieb

Larmemissionen durch
den Baubetrieb;
stoffliche Emissionen
(z. B. Staub) durch den
Baubetrieb

Storung der Tierwelt im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Anlage- und betriebsbedingt

Errichtung der
Wohnbebauung

Versiegelung und nach-
haltiger Lebensraumver-
lust

Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Nutzung der Ge-
baude

Schallemissionen und
Personenbewegungen,
zusatzliche Schallemissi-
onen durch Fahrzeugver-
kehr

Storung der Tierwelt im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
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6.4 Betroffenheit von Lebensraumtypen

Im Zusammenhang mit dem Vorhaben werden folgende Lebensraumtypen unmittel-
bar beansprucht:

Fettwiesen und -weiden

Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen

Kleingehdlze, Alleen, Baume, Gebulsche, Hecken

Saume, Hochstaudenfluren

Weiterhin finden sich die folgenden potenziell vorhabensrelevanten Lebensraumty-
pen in der naheren Umgebung. Diese werden hinsichtlich einer potenziellen mittel-
baren Beeintrachtigung der naheren Umgebung betrachtet:

Fettwiesen und -weiden

Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen

Gebaude

Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblsche, Hecken

Laubwalder mittlerer Standorte

Saume, Hochstaudenfluren

6.5 Datenquellen zur Ermittlung vorkommender Tier- und Pflanzenar-
ten

In der Stufe | der Artenschutzprifung wird das Artenspektrum im Untersuchungsge-
biet auf Basis verfigbarer Daten analysiert. Es erfolgt eine lebensraumbezogene
Datenbankabfrage im Fachinformationssystem ,,Geschiitzte Arten in Nordrhein-
Westfalen“ (Fis). Zusatzliche Informationen zum Artenvorkommen im Untersu-
chungsgebiet werden in der Landschafts- und Informationssammlung des Lan-
desamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalens (LINFOS)
abgefragt.

6.5.1 Auswertung des Fachinformationssystem ,,Geschiitzte Arten in
Nordrhein-Westfalen*

Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Messtischblattes 4616 ,Olsberg®
(Quadrant 1). Fur dieses Messtischblatt wurde im Fachinformationssystem ,Ge-
schutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® (Fis) eine Abfrage der planungsrelevanten
Arten fur die im Untersuchungsgebiet anzutreffenden (vgl. Kap. 6.4) unmittelbar und
mittelbar betroffenen Lebensraumtypen durchgefiihrt (LANUV 2015C).

Fir das Messtischblatt 4616 ,Olsberg” (Quadrant 1) werden im Fachinformations-
system ,Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® fir die im Untersuchungsgebiet
vorkommenden Lebensraume insgesamt 27 Tierarten, davon funf Saugetierarten
und 22 Vogelarten, als planungsrelevante Arten genannt. Planungsrelevante Pflan-
zenarten kommen nicht vor. Das Ergebnis der Auswertung des Fachinformations-
system wird in der folgenden Tabelle dargestellt.
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Tab.3 Planungsrelevante Arten fiir das Messtischblatt 4616 ,,Olsberg”“ (Quadrant 1) (LANUV 2015c) in den ausgewéhlten Lebensraumtypen:
* Fettwiesen und -weiden e Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen * Gebaude
¢ Kleingeholze, Baume, Gebiische, Hecken e Laubwalder mittlerer Standorte e Sdume, Hochstaudenfluren
Erhaltunqs- Fettwiesen Parcl;(::; I;,en ) Kleénégilerzzlze, Lau.bwélder Saume,
Art Status zustand in ur_1d Siedlungs- ’| Gebaude Gebﬁscr;e mittlerer Hochstau-
NRW (KON) -weiden brachen Hecken ’ Standorte denfluren
Vorkommen: P = Plangebiet, U = Umgebung P/U P/U U P/U U P/U
Saugetiere
Braunes Langohr Art vorhanden G X X WS/(WQ) X XX X
Fransenfledermaus Art vorhanden G (X) (X) XWS/WQ X XX (X)
Kleine Bartfledermaus Art vorhanden G XX XIWS/WQ XX X (X)
Nordfledermaus Art vorhanden S XX WS/WQ X X
Zwergdfledermaus Art vorhanden G (X) XX WS/WQ XX X
Vogel
Eisvogel sicher britend G (X)
Feldsperling sicher britend U X X X (X) X
Grauspecht sicher britend U- (X) XX (X)
Habicht sicher britend G (X) X X X
Heidelerche sicher britend ] XX
Kleinspecht sicher britend G (X) X X XX
Mausebussard sicher britend G (X) X X X
Mehlschwalbe sicher britend U (X) X XX X
Neuntoter sicher britend G- (X) XX X
Rauchschwalbe sicher britend U- X X XX X
RaufuRkauz sicher britend U (X) XX (X)
Rotmilan sicher britend U (X) X X (X)
Schwarzspecht sicher britend G (X) X XX X
Sperber sicher britend G (X) X X X X
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Fortsetzung Tab. 3
Erhaltungs- | Fettwiesen P Garten, Klelr!_geholze, Laubwalder Saume,
Art Status zustand in und a!'kanlagen, Gebaude Bal_J_me, mittlerer Hochstau-
NRW (KON) | -weiden | Siedlungs- Gebiische, | g ndorte denfluren
brachen Hecken
Vorkommen: P = Plangebiet, U = Umgebung P/U P/U U P/U U P/U
Sperlingskauz sicher britend G (X) X (X)
Turmfalke sicher britend G X X X X X
Turteltaube sicher britend U- (X) (X) XX X
Waldkauz sicher britend G (X) X X X X (X)
Waldlaubsanger sicher britend G XX
Waldohreule sicher britend U (X) X XX X (X)
Waldschnepfe sicher britend G X XX
Wiesenpieper sicher britend S XX XX

Legende:

Erhaltungszustand: G = glinstig, U = unglinstig/unzureichend, S = unglinstig/schlecht, + = sich verbessernd, - = sich verschlechternd,
XX = Hauptvorkommen, X = Vorkommen, (X) = potenzielles Vorkommen
Fledermause: WS = Wochenstube, ZQ = Zwischenquartier, WQ = Winterquartier, (X) = potenzielles Vorkommen
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6.5.2 Auswertung der Landschaftsinformationssammlung ,,LINFOS“

Die Landschafts- und Informationssammlung des Landesamtes fir Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz (LINFOS) weist flir das Plangebiet keine planungsrelevanten
Arten aus.

6.5.3 Ortsbegehung des Plangebiets

Im Zuge der Ortsbegehung im Oktober 2015 wurden die Strukturen im Untersu-
chungsgebiet dahingehend untersucht, ob sich diese als Lebensraum fir arten-
schutzrechtlich relevante Tierarten eignen. Dabei wurde auf Hinweise auf das Vor-
kommen von Tierarten aller relevanten Artengruppen geachtet.

Die Umgebung des Plangebiets wird durch das westlich der Stral3e ,An der Buch-
splitt“ gelegene Wohngebiet mit Einzelhausbebauung und anschlieRenden Hausgar-
ten sowie durch die grolRe Gewerbehalle sudlich des Plangebiets gepragt.

Grinlandflachen stellen grundsatzlich potenzielle Lebensraume fiir Offenlandarten
dar. Im vorliegenden Fall ist dies jedoch, bedingt durch die Nutzung der Grinland-
flache als Intensivmahwiese, der Nahe zum Wohngebiet und zu dem Gewerbebe-
trieb und der damit einhergehenden Stérwirkung, stark eingeschrankt. So kénnen
diese Wiesenbereiche keine Lebensraumfunktion fir stdrungsempfindliche Boden-
briter tbernehmen.

Im westlichen Bereich des Plangebiets verlauft eine gemischte Baumreihe aus 27
Laubbaumen, z. B. Ahorn, Platane, Linde und Esche mit einem Brusthohendurch-
messer zwischen 15 und 45 cm. Die meisten dieser Baume sollen erhalten bleiben.
Die Baume weisen generell eine Eignung als Bruthabitat fir stérungsempfindliche
Vogelarten (insbesondere Gebusch-/Gehdlzbriter) auf. Bei einer Sichtkontrolle der
vorhandenen Baume entlang der Stral3e ,An der Buchsplitt* wurden keine Héhlun-
gen oder Spalten mit potenzieller Quartierseignung festgestellt. Die Gehodlze weisen
somit lediglich eine potenzielle Funktion als nichtessenzielles (Teil-)Habitat und/oder
Nahrungshabitat auf.

Nordlich des Plangebiets befindet sich ein Laubwald mit alteren Buchen und Eichen,
welcher das Grinland in angrenzt. Nach Osten wird das Grinland durch einen Fich-
tenbestand bzw. Geholzstreifen begrenzt. Diese Gehdlzbestadnde kdnnen durch
geholz- oder héhlenbewohnende Tierarten genutzt werden. Die Gehdlzbereiche
liegen aulierhalb des Einwirkungsbereichs des Bebauungsplans und werden im
Hinblick auf ihre Lebensraumeignung nicht negativ verandert.

Geeignete Quartierstandorte fur Fledermause sind im unmittelbaren Plangebiet
nicht vorhanden. Das Plangebiet weist eine potenzielle Eignung als nichtessenziel-
les (Teil-)Jagdgebiet fir einige Fledermausarten auf.
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6.6 Konfliktanalyse und Ermittlung von Konfliktarten
6.6.1 Haufige und verbreitete Vogelarten

Entsprechend dem geltenden Recht unterliegen alle europaischen Vogelarten den
Artenschutzbestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Damit ist auch die vorha-
bensspezifische Erflllung der Verbotstatbestdnde gegentber haufigen und verbrei-
teten Vogelarten (s. g. ,Allerweltsarten“ wie Amsel, Buchfink und Kohlmeise) zu pri-
fen. Bei den haufigen und ungefahrdeten Arten kann im Regelfall davon ausgegan-
gen werden, dass wegen ihrer Anpassungsfahigkeit und des glnstigen Erhaltungs-
zustandes bei vorhabensbedingten Beeintrachtigungen nicht gegen die Zugriffsver-
bote verstoRen wird. Das Eintreten unvermeidbarer Beeintrachtigungen wird durch
die Einhaltung der folgenden Vermeidungsmaflnahmen sichergestellt:

e Zur Vermeidung der Verbotstatbestéande sollte eine Begrenzung der Inan-
spruchnahme von Vegetationsbestanden auf Zeiten auRerhalb der Brutzeit
(01. Méarz bis 30. September) erfolgen. Raumungsmalinahmen samtlicher
Vegetationsflachen sollten dementsprechend nur zwischen dem 1. Oktober
und dem 28. Februar durchgefihrt werden. Im Falle nicht vermeidbarer Fla-
chenbeanspruchungen aulerhalb dieses Zeitraums kann durch eine 6kolo-
gische Baubegleitung sichergestellt werden, dass bei der Entfernung von
Vegetationsbestanden oder des Oberbodens die Flachen frei von einer
Quartiernutzung durch Vogel sind.

e Die Aktivitdten der Baumalinahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Ma-
teriallagerung etc.) sollen auf die vorhandenen befestigten Flachen oder zu-
klinftig Uberbaute Bereiche beschrankt werden. Damit kann sichergestellt
werden, dass zu erhaltende Geholzbestande und Vegetationsbestande der
naheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschuitzt sind und auch weiterhin
eine Funktion als Lebensraum Gbernehmen kénnen.

Das Vorhaben entspricht dem Regelfall, so dass von einer vertiefenden Betrachtung
der haufigen und verbreiteten Vogelarten im Rahmen der Konfliktanalyse abgese-
hen werden kann.

6.6.2 Planungsrelevante Tierarten

Im Untersuchungsgebiet gibt es gemal Fachinformationssystem (Fis) Hinweise auf
Vorkommen von 5 Fledermausarten und 22 Vogelarten. Infolge der Habitatanspri-
che der Arten, der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotopstrukturen und
der dargestellten Wirkfaktoren kann ein potenzielles Vorkommen bzw. eine poten-
zielle vorhabensbedingte Betroffenheit fiir einige der im Rahmen der Datenrecher-
che ermittelten Arten im Vorfeld ausgeschlossen werden. Da nichtessenzielle Nah-
rungsflachen nicht zu den Schutzobjekten des § 44 Abs. 1 BNatSchG gehdren, ist
eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit fur Arten, welche das Untersu-
chungsgebiet als nichtessenzielles Nahrungshabitat nutzen, nicht gegeben.



Artenschutzprifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®, Stadt Meschede,

Stadtteil Eversberg

Stufe | — Vorpriifung des Artenspektrums

23

Hinsichtlich der individuellen Lebensraumanspriche, in Verbindung mit den doku-
mentierten Tierarten, den vorhandenen Strukturen im Untersuchungsgebiet sowie
den relevanten Wirkfaktoren, werden in Tab. 5 die als ,Konfliktarten® definierten
Tierarten ausgearbeitet. Fur diese Konfliktarten wird im Folgenden eine vertiefende

Prifung der Verbotstatbestande (Stufe 1) durchgefuhrt.

Tab. 4 Fir das Untersuchungsgebiet recherchierte, planungsrelevante Tierarten und Dar-

stellung der Konfliktarten.

Erlauterungen Datenquelle/Status:

Datenquelle: FIS = Fachinformationssystem, LINFOS = Landschaftsinformations-

sammlung

Status: B = sicher briitend, A. v. = Art vorhanden

Erfullung
Art Datenquelle/ I:elevante Verbé)rzsattast:ﬁ(s;tand l.(on-
Status Wirkfaktoren § 44 Abs. 1 méglich fliktart
Nr.1 | Nr.2 | Nr. 3

Saugetiere
Braunes Langohr Fis: A.v. keine nein
Fransenfledermaus Fis: A. v. keine nein
Kleine Bartfledermaus Fis: A. v. keine nein
Nordfledermaus Fis: A. v. keine nein
Zwergdfledermaus Fis: A.v. keine nein
Végel
Eisvogel Fis: B keine nein
Feldsperling Fis: B keine nein
Grauspecht Fis: B keine nein
Habicht Fis: B keine nein
Heidelerche Fis: B keine nein
Kleinspecht Fis: B keine nein
Mausebussard Fis: B keine nein
Mehlschwalbe Fis: B keine nein
Neuntdter Fis: B keine nein
Rauchschwalbe Fis: B keine nein
RaufuRkauz Fis: B keine nein
Rotmilan Fis: B keine nein
Schwarzspecht Fis: B keine nein
Sperber Fis: B keine nein
Sperlingskauz Fis: B keine nein
Turmfalke Fis: B keine nein
Turteltaube Fis: B keine nein
Waldkauz Fis: B keine nein
Waldlaubsanger Fis: B keine nein
Waldohreule Fis: B keine nein
Waldschnepfe Fis: B keine nein
Wiesenpieper Fis: B keine nein
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6.6.3 Zusammenfassende Betrachtung der Nichtkonfliktarten

Fledermausarten

Die Waldfledermaus Braunes Langohr bevorzugt unterholzreiche, mehrschichtige
lichte Laub- und Nadelwalder mit vielen Baumhoéhlen. Als Jagdgebiete dienen Wald-
rander, geblschreiche Wiesen aber auch strukturreiche Garten, Streuobstwiesen
und Parkanlagen im Siedlungsbereich.

Die Fransenfledermaus lebt in unterholzreichen Laubwaldern mit lickigem Baum-
bestand. Als Jagdgebiete werden aul3erdem reich strukturierte, halboffene Park-
landschaften mit Hecken, Baumgruppen, Grinland und Gewassern aufgesucht.

Die Kleine Bartfledermaus ist in strukturreichen Landschaften mit kleineren Flief3-
gewassern in der Nahe von Siedlungsbereichen zu finden. Bevorzugte Jagdgebiete
sind linienhafte Strukturelemente wie Bachlaufe, Waldrander, Feldgehdlze und He-
cken.

Die Nordfledermaus ist eine Gebaudefledermaus, die als Lebensraum waldreiche
Gebiete im Gebirgsvorland und im Mittelgebirge bevorzugt. Als Jagdgebiete werden
lichte Walder, Waldrander, Freiflachen im Wald sowie an Gewassern genutzt. Im
Siedlungsbereich kann man die Nordfledermaus an StraRenlaternen beobachten.

Die Zwergfledermaus nutzt Gberwiegend Gebaude als Quartierstandort. Baum-
quartiere werden nur selten aufgesucht (vgl. LANUV 2015c).

Das Plangebiet ist nicht geeignet, eine Funktion als Quartierstandort oder essenziel-
les Teilhabitat fir Fledermausarten zu Gbernehmen. Die potenziell vorkommenden
Fledermausarten finden in den Waldstrukturen nérdlich und 6stlich des Plangebiets
geeignete Quartierstandorte.

Die Gebaude in der naheren Umgebung kénnen potenziell durch Gebaude bewoh-
nende Fledermausarten, wie die Zwergfledermaus, genutzt werden. Da die Gebau-
de aber nicht von der Aufstellung des Bebauungsplans betroffen sind, kann eine
direkte Betroffenheit der Arten ausgeschlossen werden.

Die Fledermausarten werden die vorhandenen Strukturen im Plangebiet und der
nahere Umgebung lediglich als Nahrungshabitat nutzen. Dabei kdnnen zum Beispiel
die Baumreihe entlang der Stralte ,An der Buchsplitt“ oder der benachbarte Wald-
rand als Leitstruktur fur die Jagd genutzt werden.

Nahrungshabitate fallen nicht unter den Schutzzweck des § 44 Abs. 1 BNatSchG.
Eine Ausnahme davon liegt vor, wenn aufgrund des Wegfalls des Nahrungshabitats
die lokale Population in ihnrem Bestand gefahrdet ist. Diese indirekten Auswirkungen
auf Fortpflanzungs- oder Ruhestatten durch den Wegfall von Nahrungshabitaten
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kénnten angenommen werden, wenn das betroffene Nahrungshabitat in einem
direkten raumlichen Bezug zu diesen steht und andere adaquate Nahrungshabitate
nicht verfligbar sind. Dies ist in der untersuchten Situation nicht der Fall, die 6kolo-
gische Funktion potenziell betroffener Nahrungshabitate wird im rdumlichen Zu-
sammenhang weiterhin erfullt.

Der Landschaftsraum im Bereich des Plangebiets bietet den Tierarten mindestens
gleichwertige, erreichbare Flachen und Strukturen als Ersatz, so dass ein Riickgang
der lokalen Population bei einem Verlust des Nahrungshabitats ausgeschlossen ist.

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit der Fledermause geman § 44
Abs. 1 BNatSchG kann daher ausgeschlossen werden.

Vogelarten

Horst- und Koloniebruter

Im Bereich des Plangebiets und des Untersuchungsgebiets sind keine Horst- oder
Koloniebaume vorhanden. Eine Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhestatte fir die
folgenden Horst- und Koloniebriter wird nicht erwartet.

e Habicht e Mausebussard
¢ Rotmilan e Sperber

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 BNatSchG
kann daher ausgeschlossen werden.

Hohlenbriter

In der ndheren Umgebung befindet sich eine gréRere Waldflache, mit teilweise lich-
ten und lickigen Altholzbestanden in Laub- und Mischwaldern. Zwischen diesen
und dem Plangebiet besteht kein funktionaler Zusammenhang, wodurch es zu kei-
nen erheblichen Verstarkungen der Vorbelastungen/Stérungen und Wirkungen auf
den Wald kommt. Im direkten Untersuchungsgebiet gibt es keine Altholzbestande
mit Hohlungen, somit kann eine Betroffenheit von folgenden Hoéhlenbritern im Un-
tersuchungsgebiet ausgeschlossen werden:

o Feldsperling o Grauspecht

o Kleinspecht ¢ RaufulRkauz

e Schwarzspecht e Sperlingskauz
e Waldkauz

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 BNatSchG
kann daher ausgeschlossen werden.
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Wald-, Gehdlz- und Gebuischbriter sowie Halboffenlandarten

Im Untersuchungsgebiet sind keine Gehdlz- und Gebuschstrukturen vorhanden. Ein
Vorkommen der folgenden Arten im Untersuchungsgebiet ist infolge der unmittelba-
ren Nahe zum Wohngebiet und zum Gewerbebetrieb, aufgrund der Vorbelastungen
und Stérungen z. B. durch Larm, nicht zu erwarten.

e Heidelerche e Neuntoter
e Turteltaube e Waldlaubsanger
¢ Waldohreule o Waldschnepfe

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG
kann daher ausgeschlossen werden.

Offenlandarten
Aufgrund fehlender Offenlandstrukturen sind das Plangebiet und die nahere Umge-
bung nicht als Lebensraum fur die folgende Vogelart geeignet.

e Wiesenpieper

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 BNatSchG
kann daher ausgeschlossen werden.

Gebaudebriter
Die in oder an Gebauden britenden Vogelarten
e Mehlschwalbe e Rauchschwalbe

e Turmfalke
finden im Plangebiet keine geeigneten Gebaude.

Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG
kann daher ausgeschlossen werden.

FlieR- und Stillgewasserarten

Brutstandorte des Eisvogels sind selbstgegrabene Brutrohren an vegetationsfreien
Steilwanden aus Lehm oder Sand an FlieR3- und Stillgewassern. Weiterhin britet er
an Wurzeltellern von umgestirzten Baumen. Im Plangebiet finden sich keine geeig-
neten Strukturen. Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit geman § 44
Abs. 1 BNatSchG kann daher ausgeschlossen werden.

Besonders geschiitzte Pflanzenarten

Besonders geschitzte Pflanzenarten kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor.
Dementsprechend ergibt sich keine Relevanz des § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG, wo-
nach es verboten ist, wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschadigen oder zu zerstéren.
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6.7 Ergebnis der Stufe | und weitere Vorgehensweise

Haufige und verbreitete Vogelarten

Zur Vermeidung der Verbotstatbestande ist eine Begrenzung der Inanspruchnahme
von Vegetationsbestanden auf Zeiten aulRerhalb der Brutzeit (01. Marz bis 30. Sep-
tember) sinnvoll. Rodungs- und Rdumungsmafinahmen von Vegetationsflachen
sind dementsprechend nur zwischen dem 1. Oktober und dem 28. Februar durchzu-
fUhren. Im Falle nicht vermeidbarer Flachenbeanspruchungen auf’erhalb dieses
Zeitraums sollte durch eine dkologische Baubegleitung sichergestellt werden, dass
eine Entfernung von Vegetationsbestanden, insbesondere von Geholzbestanden,
nur durchgeftihrt wird, wenn die betroffenen Geholze und Freiflachen frei von einer
Quartiernutzung sind.

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Gemal § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist es verboten ,wild lebenden Tieren der be-
sonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten
oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren®.

Eine Betroffenheit gemafl § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist im Zusammenhang mit
dem geplanten Vorhaben nicht zu erwarten. In Verbindung mit dem geplanten Vor-
haben wird es zu keiner unzulassigen Betroffenheit von planungsrelevanten Arten
kommen.

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europai-
schen Vogelarten gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren.
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszu-
stand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

»Eine Stérung kann grundsatzlich durch Beunruhigungen und Scheuchwirkungen
z.B. infolge von Bewegung, Larm oder Licht eintreten. Unter das Verbot fallen auch
Stérungen, die durch Zerschneidungs- oder optische Wirkungen hervorgerufen wer-
den, z.B. durch die Silhouettenwirkung von Strallenddmmen oder Gebauden”
(MUNLYV 2010).

Eine Betroffenheit gemal § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist im Zusammenhang mit
dem geplanten Vorhaben nicht zu erwarten.
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Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Gemal § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist es verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestat-
ten der wild lebenden Tiere der besonders geschuitzten Arten aus der Natur zu ent-
nehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

Im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben kommt es zu keinem artenschutz-
rechtlich relevanten Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten planungsrelevan-
ter Arten. Eine artenschutzrechtliche Betroffenheiten gemaf § 44 BNatSchG Abs. 1
Nr. 3 kann daher ausgeschlossen werden.

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG

Besonders geschitzte Pflanzenarten kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor.
Dementsprechend ergibt sich keine Relevanz des § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG, wo-
nach es verboten ist, wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschadigen oder zu zerstéren.

Ergebnis der Stufe | und weitere Vorgehensweise

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt* im Stadtteil Evers-
berg, Stadt Meschede hat keine artenschutzrechtlichen Auswirkungen auf die ge-
nannten planungsrelevanten Tierarten. Eine vertiefende Priifung der Verbotstatbe-
stdnde geman Stufe Il der Artenschutzprifung ist demnach nicht durchzufthren.
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7.0 Zusammenfassung

Mit dem Bebauungsplans Nr.160 ,An der Buchsplitt“ sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fiir den Bau von Wohngebauden an der Stral3e ,,An der Buchsplitt*
geschaffen werden.

Relevante Wirkfaktoren durch das Vorhaben sind die Flacheninanspruchnahme und
die nachhaltige Beanspruchung der anstehenden Biotopstrukturen. Hiervon sind
hauptséachlich Grinland, Sdume und einzelne Gehdlze betroffen. Durch das Vorha-
ben sind geringfiigige akustische Wirkungen durch Larmemissionen und optische
Wirkungen durch Personen- und Fahrzeugbewegungen zu erwarten.

Gemal Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ergibt sich im Zusammenhang mit
genehmigungspflichtigen Bauvorhaben, wie der Errichtung von Wohnbebauung, das
Erfordernis der Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belange.

Haufige und verbreitete Vogelarten

Rodungs- und Raumungsmalinahmen von Vegetationsflachen sind nur zwischen
dem 1. Oktober und dem 28. Februar durchzufuhren. Im Falle nicht vermeidbarer
Flachenbeanspruchungen auflerhalb dieses Zeitraums sollte durch eine dkologische
Baubegleitung sichergestellt werden, dass eine Entfernung von Vegetationsbestan-
den, inshesondere von Gehdlzbestanden, nur durchgefihrt wird, wenn die betroffe-
nen Geholze und Freiflachen frei von einer Quartiernutzung sind.

Planungsrelevante Tierarten

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Eine Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist im Zusammenhang mit
dem geplanten Vorhaben nicht zu erwarten. In Verbindung mit dem geplanten Vor-
haben wird es zu keiner unzulassigen Betroffenheit von planungsrelevanten Arten
kommen.

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Eine artenschutzrechtlich relevante Stérwirkung des Vorhabens und eine daraus
resultierende Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist im Zusammen-
hang mit dem geplanten Vorhaben nicht zu erwarten.

Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben kommt es zu keinem artenschutz-
rechtlich relevanten Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten planungsrelevan-
ter Arten. Eine artenschutzrechtliche Betroffenheiten gemaR § 44 BNatSchG Abs. 1
Nr. 3 kann daher ausgeschlossen werden.
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Betroffenheit gemal § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG

Besonders geschitzte Pflanzenarten kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor.
Dementsprechend ergibt sich keine Relevanz des § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG, wo-
nach es verboten ist, wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschadigen oder zu zerstéren.

Ergebnis

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.160 ,,An der Buchsplitt* der Stadt Mesche-
de, Stadtteil Eversberg und die daraus resultierende Bebauung hat keine arten-
schutzrechtlichen Auswirkungen auf planungsrelevante Tierarten.

Eine vertiefende Prifung der Verbotstatbestande gemaf Stufe Il ist nicht durchzu-
fuhren. Das geplante Vorhaben I6st unter Berlicksichtigung der genannten Vermei-
dungsmalinahmen keine Verbotstatbestdnde gemal § 44 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3
und Nr. 4 BNatSchG aus.

Warstein-Hirschberg, Marz 2016

/%l()'—%we/m

Bertram Mestermann
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt



Artenschutzprifung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Literaturverzeichnis

Literaturverzeichnis

LANUV (2015A): Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen, Naturschutzgebiete und Nationalpark Eifel in NRW
(WWW-Seite) http://www.naturschutzinformationen-
nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt, Zugriff: 07.10.2015, 13:00 MESZ.

LANUYV (2015B): Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen, Schutzwurdige Biotope in Nordrhein-Westfalen. (WWW-Seite)
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/karten/bk

Zugriff: 07.10.2015, 14:00 MESZ.

LANUYV (2015cC): Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen, Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen. (WWW-Seite)
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/liste/46161
Zugriff: 07.10.2015, 12:45 MESZ.

MUNLYV (2010): Ministerium fur Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, Verwaltungsvorschrift zur An-
wendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG
(FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulas-
sungsverfahren (VV-Artenschutz), Rd. Erl. d. MUNLV v. 13.04.2010, - 1ll 4 —
616.06.01.17.

MWME (2010): Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulas-
sung von Vorhaben. Gemeinsame Handlungsempfehlung des Ministeriums fir Wirt-
schaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW und des Ministeriums fir Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW vom
22.12.2010.

VIELHABER (2015): Vielhaber. Stadtplanung. Stadtebau. Kreis und Hochschulstadt
Meschede Ortsteil Eversberg. Bebauungsplan Nr.160 ,An der Buchsplitt“. Vorent-
wurf. Flachenbilanz. Arnsberg.



Umweltbericht

zur 1. Anderung des Bebauungsplans
Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®,
Stadt Meschede, Stadtteil Eversberg

Anlage 2 zur Begrundung



U25
Rechteck

U25
Schreibmaschinentext
Anlage 2 zur Begründung


Umweltbericht

zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®,
Stadt Meschede, Stadtteil Eversberg

Auftraggeber:
Kreis- und Hochschulstadt Meschede

Franz-Stahlmecke-Platz 2
59872 Meschede

Verfasser:

Bertram Mestermann

Bdiro fir Landschaftsplanung
Brackhuttenweg 1

59581 Warstein-Hirschberg

Bearbeiter:

Ann-Katrin Gockel
M. Sc. (-Ing.) Landschaftsarchitektur

Bertram Mestermann
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt
Proj.-Nr. 1388

Warstein-Hirschberg, September 2017



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Inhaltsverzeichnis
Inhaltsverzeichnis
1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung ..........cccoooiiiiimnnicciceeee 1
2.0 Geplantes VOrhaben ............oooeeeeeimeemmmmimeeeeieeeeeeeeeeeneeeesesssnnsnnssnnnnnnnnssnsnnsnnnns 3
2.1 VorhabensbeschreibuNng....... ..o 3
2.2 WIrKFAKEOrEN ... 4
3.0 Bestandssituation ... 7
4.0 Fachplanungen und Schutzgebiete ............ocoiiimmmiiicc e 9
4.1 Regionalplan...........oooo i 9
4.2 Flachennutzungsplan. ... 10
4.3  LandschaftSplan .......ccoii oo 11
4.4  Naturschutzfachliche Planungen und Schutzgebiete ............ccccccccoeeeo 11
5.0 Schutzgutbezogene Beschreibung der vorhandenen Umweltsituation mit
Konfliktanalyse ... s s s s e s e e nm e s e e e e e nnnnn 14
5.1 MEENOIK ... 14
5.2  Null-Variante und anderweitige Planungsmadglichkeiten........................... 15
5.3  Schutzgut Menschen und menschliche Gesundheit................ccccccennnnen. 15
5.4  SChUIZGUE TIEIE ..cooiiiiiie e 16
5.5  Schutzgut Planzen...........coooiiiiiiiiiii e 19
5.6  Schutzgut Boden ...........cooiiiiiiiiiicii e 20
5.7  SChUtZQUE WaSSEr ... 21
5.8  Schutzgut Klima und LUft ... 22
5.9  Schutzgut Landschaft ... 22
5.10 Schutzgut Kultur- und sonstige SachgUter.............cooovviiiieiiiieieieei. 24
5.11 Biologische Vielfalt und Wechselwirkungen ............cccccccoeiiiiiiiiiiiieennn. 25
6.0 MaBRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege................. 27
6.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachti-
o 18 aTo =T o I PP 27
6.1.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit.................cc.oeeee... 27
6.1.2  SChULZQUE TIEIE ... 27
6.1.3  Schutzgut Pflanzen...........ooooiiiiie e 28
6.1.4  SchutzguUt BOdEN .......ccooiiee e 28
6.1.5  SchutzgUt WaSSEr .......ccoooiiiii e 28
6.1.6  Schutzgut Klima und Luft.............oooiiii e 28
6.1.7  Schutzgut Landschaft ..............c.oeeiiiiiiiiiie s 28
6.1.8  Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgulter.............cccooooiviiiiiennee, 29
6.2 Kompensationsmalnahmen ..........ccccooeiiiiiiiiiiiiii e 29
6.2.1 Analyse der Eingriffsrelevanz des Vorhabens.............cccccvvvvvvevnnnn.n. 29
6.2.2 Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfs ..............cccccceiinnnnnns 29
6.2.3  Nachweis des Kompensationsflachenbedarfs...............ccccccceeeeeie 34
LS TC N |V o] 11 (o] 4 oV FS PR 37
7.0  ZusammMeNfasSSUNQ......cccceuuceiiiiiririrmnsessssserrrrnnsssssssssrresrennssssssssessesnnnnnsssns 39

Literaturverzeichnis



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Veranlassung und Aufgabenstellung

1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung

Fir die Krewet Grundstlicks GbR wurde in Meschede-Eversberg der Bebauungsplan
Nr. 160 ,An der Buchsplitt” im Juni 2016 erstellt Mit dem Bebauungsplan wurden die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir den Bau von Wohngebauden an der Stralie
»+An der Buchsplitt“ geschaffen.

Vor dem Hintergrund der Aufhebung eines Teilbereichs an der dstlichen Grenze des
Plangebiets, erfolgt die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*.

Abb. 1 Lage der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ (rotes Oval)
im Stadtteil Eversberg, Stadt Meschede, auf Grundlage der Topografischen Karte
1:25.000.

Basierend auf der aktuellen Rechtslage ist im Zuge der Bauleitplanung eine Umwelt-
prufung im Sinne des § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) durchzufihren. Aufgabe der
Umweltprifung ist es, die zu erwartenden Umweltwirkungen des Vorhabens darzustel-
len.
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Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Ergebnisse der Umweltpriifung zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An
der Buchsplitt“ im Stadtteil Eversberg, Stadt Meschede werden in dem hiermit vorge-
legten Umweltbericht beschrieben und bewertet.

Der Umweltbericht bildet dabei gemal § 2a BauGB einen Teil der Planbegriindung und
ist bei der Abwagung dementsprechend zu berlcksichtigen.

Untersuchungsinhalte

Die Methodik der Umweltprifung folgt den Vorgaben der Anlage zu § 2 Abs. 4 und
§ 2a Baugesetzbuch (BauGB).

Der Umweltbericht wird wie folgt gegliedert:

e Beschreibung der Veranlassung und der Aufgabenstellung

¢ Analyse der Grundstruktur des Untersuchungsraumes

e Bestandsanalyse durch schutzgutbezogene Beschreibung und Bewertung der
vorhandenen Umweltsituation

¢ Konfliktanalyse des Vorhabens

e Darstellung von MaRnahmen zur Minderung und Kompensation von Beein-
trachtigungen

e Zusammenfassung
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2.0 Geplantes Vorhaben
2.1 Vorhabensbeschreibung

Der etwa 1,3 ha groRRe Planbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An
der Buchsplitt* befindet sich dstlich der Stralte ,An der Buchsplitt* am nordéstlichen
Rand des Stadtteils Eversberg, Stadt Meschede.

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplans soll eine Teilflaiche aus dem bestehenden
Bebauungsplan herausgenommen werden und somit ersatzlos aufgehoben werden. An
den anderen Festsetzungen zu Art und Mal3 der baulichen Nutzung und Erschliel3ung
andert sich nichts.

Abb. 2 Auszug des Entwurfes der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der
Buchsplitt“ im Stadtteil Eversberg, Stadt Meschede (KREIs UND HOCHSCHULSTADT MESCHE-
DE, 2017).
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Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen.

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird mit 0,4 festgesetzt, zusatzlich sind nur Einzel- und
Doppelhauser mit maximal zwei Vollgeschossen und einer Firsthéhe von

max. 7,5 m zulassig. Somit passen sich die Gebaude in die Eigenart der ndheren Um-
gebung ein und das Ortsbild wird nicht gestort.

Die durch Baugrenzen definierte Uberbaubare Grundsticksflache lasst eine moglichst
weitreichende Ausnutzung der Grundstiicksflache durch bauliche Anlagen zu. Es wird
ein Abstand von 3 m von der Uberbaubaren Grundstucksflache zur Stralenverkehrs-
flache in Richtung Westen festgesetzt.

Erschlielung
Die Anbindung des Plangebiets an das értliche Verkehrsnetz erfolgt durch die im Wes-

ten vorbeifihrende Strale ,An der Buchsplitt".

Flachen fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft

Am 6stlichen Rand des Plangebiets wird ein Randstreifen als Flache fir Malinahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festge-
setzt. ,Die festgesetzte Flache ist mit heimischen standortgerechten Strauchern oder
Geholzen zu bepflanzen. Alternativ ist auch das Anlegen einer extensiv zu pflegenden
Grunlandflache moglich. Jegliche Versiegelung ist innerhalb der Flache unzulassig, so
z.B. die Errichtung baulicher Anlagen gleich welcher Art oder das Anlegen von Wegen
oder Platzbereichen, auch wenn dabei Belage verwendet werden, die eine Versicke-
rung ermoglichen. Auch Gelandeveranderungen (Aufschittungen oder Abgrabungen)
dirfen auf der Flache nicht stattfinden. Ebenso unzulassig ist die Inanspruchnahme der
Flache bspw. zum Lagern von Griin- oder Gehdlzschnitt oder das Anlegen von Kom-
posthaufen” (KREIS- UND HOCHSCHULSTADT MESCHEDE 2017).

Satzung uber die Aufhebung einer Teilflache des Bebauungsplanes Nr. 160 "An der
Buchsplitt" (Rechtskraft 06.10.2016)

,Die mit "Aufhebungsflache A" gekennzeichnete Teilflache des Bebauungsplanes Nr.
160 "An der Buchsplitt" (Rechtskraft seit dem 06.10.2017), wird ersatzlos aufgehoben®
(KREIS- UND HOCHSCHULSTADT MESCHEDE 2017).

2.2 Wirkfaktoren

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt“ werden die im
Plangebiet anstehenden Strukturen dauerhaft tGberplant. Die Ausweisung von Wohn-
bauflache wird durch die Veranderungen der Oberflache im direkten Eingriffsbereich
sowie ggf. angrenzenden Bereichen (Belastungszone) zu einer mehr oder weniger
starken Veranderung der 6kologischen Bedingungen flihren.

Von der Planung oder durch einzelne Planungsbestandteile gehen unterschiedliche
Wirkungen auf die zu betrachtenden Umweltschutzguter aus. Die dabei entstehenden
Wirkfaktoren kénnen baubedingter, anlagebedingter oder betriebsbedingter Art sein
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und dementsprechend temporare oder nachhaltige Auswirkungen auf die einzelnen
Schutzguter mit sich bringen.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkfaktoren sind Wirkungen, die im Zusammenhang mit den Bauarbeiten
auftreten kénnen. Sie sind auf die Zeiten der Baumalinahme beschrankt.

Baufeldfreimachung/Bauphase

Mit der Baufeldfreimachung findet eine Flacheninanspruchnahme mit dauerhafter Ent-
fernung der vorhandenen Biotopstrukturen statt. In der Bauphase kénnen Flachen be-
ansprucht werden, die Uber das geplante Baufeld hinausgehen. Biotopstrukturen kon-
nen im Zusammenhang mit der Einrichtung oder Nutzung von Lager- und Abstellfla-

chen oder beim Rangieren von Baufahrzeugen und -maschinen beansprucht werden.

Baustellenbetrieb

BaumalRnahmen sind durch den Einsatz von Baufahrzeugen und -maschinen sowie
das Baustellenpersonal mit akustischen und optischen Stérwirkungen verbunden. Die-
se Wirkungen sind zeitlich auf die Bauphase sowie raumlich auf die ndhere Umgebung
des Plangebiets beschrankt und kénnen zu einer temporaren Stérung flhren.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt“ wird die anste-
hende Biotopstruktur dauerhaft beansprucht. Zu den betriebsbedingten Wirkfaktoren im
Zusammenhang mit der geplanten Wohnbebauung zéhlen Schallemissionen. Der ge-
ringfligige Anstieg der Schallemission durch wohngebietstypische Gerausche der im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan geplanten Wohnbebauung wird zu keinen
nachteiligen und erheblichen Auswirkungen flihren.
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Tab.1 Potenzielle Wirkfaktoren im Zusammenhang mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.
160 ,,An der Buchsplitt“ Stadt Meschede, Stadtteil Eversberg.
MaBRnahme Wirkfaktor Auswirkung Betroffer.i_e
Schutzgiiter
Baubedingt
Larmemissionen und | -ePensraumbeein-
. o trachtigung durch Menschen
stoffliche Emissionen Larmemissionen oder | Ti
durch den Baubetrieb . o ere
stoffliche Emissionen
Lebensraumverlust/ Tiere
Bauarbeiten zur Bau- -degeneration
. . Pflanzen
feldvorbereitung Bodendegeneration Boden
Entfernung der an- und Verdichtung
stehenden Biotop-
strukturen . .
Landschaftsastheti-
sche Beeintrachti- Landschaft
gung
Schallemissionen und Lgbeqsraumbeein-
Bauphase, Baustel- . - trachtigung durch Menschen
. stoffliche Emissionen N L2 .
lenbetrieb . Larmemissionen oder | Tiere
durch den Baubetrieb . .
stoffliche Emissionen
Anlage- und betriebsbedingt
Nachhaltiger Lebens- Ti
. iere
Versiegelung von raumverlust
- . Pflanzen
Bodenflachen Verlust naturlicher Boden
Boden ode
Verminderung der
Anfall von Nieder- Grundwasserneubil-
. schlagswasser auf dungsrate und Erho-
Errichtung der Wohn- | 4" \satzlich tiber- | hung des oberflachli- | VVaSS€r
bebauung mit Ver- .
" bauten Flachen chen Wasserabflus-
kehrsflachen
ses
Lebensraumverlust/
Silhouettenwirkung -degengrahon durch Menschen
. Effektdistanz .
der baulichen Anla- N . Tiere
en landschaftsastheti- Landschaft
9 sche Beeintrachti- andscha
gung
Erhéhung von Fahr- | Lebensraumbeein-
Nutzung der Wohn- zeugverkehr giﬁg}:gumqgsfgggg Menschen
bebauung Erhdhung von stoffli- Tiere

chen Emissionen

oder stoffliche Emis-
sionen




Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Bestandssituation

3.0 Bestandssituation

Das etwa 1,3 ha groBe Plangebiet der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An
der Buchsplitt“ befindet sich dstlich der Stral’e ,An der Buchsplitt* am norddstlichen
Rand des Stadltteils Eversberg.

Abb. 3 Lage der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt*
(rote Strichlinie) auf Grundlage des Luftbilds.

Die Umgebung des Plangebiets wird durch das westlich der StralRe ,,An der Buchsplitt"
gelegene Wohngebiet mit Einzelhausbebauung und anschliefienden Hausgarten sowie
durch die grofRe Gewerbehalle sidlich des Plangebiets gepragt.

Im Bereich der westlichen Grenze des Plangebiets verlauft eine gemischte Baumreihe
aus 27 Laubbaumen, u. a. Ahorn, Platane, Linde und Esche mit einem Brusthéhen-
durchmesser zwischen 15 und 45 cm. Die meisten dieser Baume sollen erhalten blei-
ben.

Nordlich des Plangebiets befindet sich ein Laubwald mit alteren Buchen und Eichen,
welcher das Grinland in dem Bereich begrenzt. Nach Osten wird es durch einen Fich-
tenbestand bzw. Geholzstreifen begrenzt.

Insgesamt fallt das Gelande von Norden nach Suden sowie von Westen nach Osten
leicht ab.
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Abb. 4 Blick Richtung Norden iiber das im Plangebiet anstehende Griinland.
Am linken Bildrand die StraBe ,,An der Buchsplitt“ mit Gehweg
und angrenzender Baumreihe.

Abb. 5 Blick in Richtung Siiden auf das Plangebiet. Im Hintergrund
eine groBe Gewerbehalle. Am rechten Bildrand die Baumreihe
entlang der StraRe ,,An der Buchsplitt“.
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4.0 Fachplanungen und Schutzgebiete
4.1 Regionalplan

Der Regionalplan Arnsberg Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis stellt das
Plangebiet als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich dar (BEZIRKSREGIERUNG ARNS-
BERG 2012).

Abb. 6 Auszug aus dem Regionalplan Arnsberg, Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauer-
landkreis (Blatt 9) mit Darstellung des Plangebiets (roter Kreis) (BEZIRKSREGIERUNG
ARNSBERG 2012).
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4.2 Flachennutzungsplan

Im derzeit rechtswirksamen Flachennutzungsplan (FNP) ist das Plangebiet als ,Wohn-
bauflache* dargestellt (HOCHSAUERLANDKREIS 2015).

Abb. 7 Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan (HOCHSAUERLANDKREIS 2015).
Das Plangebiet ist mit einem roten Oval markiert.

Es ist ein relativ breiter Griinstreifen zwischen der dargestellten Wohnbauflache und
den sudlich davon vorhandenen gewerblichen Nutzungen erkennbar, der im Rahmen
dieser Planung nur in einem geringeren Umfang Gbernommen wird. Da die Darstellun-
gen des Flachennutzungsplanes aber nicht parzellenscharf sind, kann die 1. Anderung
des Bebauungsplanes dennoch aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplanes der
Stadt Meschede entwickelt werden. Eine Anderung desselben ist nicht erforderlich
(VIELHABER 2015B).

-10 -
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4.3 Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des rechtskraftigen Landschaftsplans
Meschede und ist als Siedlungsbereich dargestellt.

Abb. 8 Auszug aus dem Landschaftsplan Meschede (HOCHSAUERLANDKREIS 2004).

4.4 Naturschutzfachliche Planungen und Schutzgebiete

Natura 2000-Gebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Natura 2000-Gebiete.

-11 -
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Landschaftsschutzgebiete

Unmittelbar im Norden und Osten an das Plangebiet angrenzend befindet sich das
Landschaftsschutzgebiet LSG-4616-0012 ,Ortsrandlagen nérdlich und éstlich von E-
versberg“. In den Randbereichen Uberschneidet sich das Plangebiet geringfligig mit mit
dem Geltungsbereich des Landschaftsschutzgebiets.

Das Landschaftsschutzgebiet LSG-4515-0005 ,Meschede” befindet sich norddstlich
des Plangebiets (LANUV 2017A).

LSG-4515-0005

LSG-4616-0012

Abb. 9 Lage der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ (rote Strichli-
nie) zu den Landschaftsschutzgebieten LSG-4616-0012 ,,Ortsrandlagen nérdlich und
ostlich von Eversberg“ und LSG-4515-0005 ,,Meschede*“ (LANUV 2017A).

Naturschutzgebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Naturschutzgebiete.

-12 -
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Gesetzlich geschiitzte Biotope

Nach § 30 BNatSchG sowie nach § 62 LG NRW werden bestimmte Teile von Natur
und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, gesetzlich ge-
schitzt. Handlungen, die zu einer Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beeintrachti-
gung dieser Biotope flihren kénnen, sind verboten. Im Plangebiet und der ndheren
Umgebung befindet sich kein gesetzlich geschitztes Biotop.

Biotopkatasterflachen

Das Biotopkataster Nordrhein-Westfalens ist eine Datensammlung Uber Lebensraume
fur wildlebende Tiere und Pflanzen, die flir den Arten- und Biotopschutz eine besonde-
re Wertigkeit besitzen. Die Gebiete werden nach wissenschaftlichen Kriterien ausge-
wahlt, in Karten erfasst und im Gelande Uberprift sowie dokumentiert. Ca. 100 m sud-
Ostlich des Plangebiets befindet sich die Biotopkatasterflache B-4616-0375 ,Kultur-
landschaftskomplex Meschede-Eversberg“ mit dem Schutzziel ,Erhalt eines struktur-
reichen Tal-Kulturlandschaftskomplexes zwischen Arnsberger Wald und Ruhrtal“ (LA-
NUV 2017B).

Abb. 10 Lage der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“
(rote Strichlinie) zu der Biotopkatasterfliche BK-4616-0375 (griine Schraffur)
(LANUV 20178).

Wasserschutzgebiete

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Wasserschutzgebiete.

-13 -
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5.0 Schutzgutbezogene Beschreibung der vorhandenen Umweltsi-
tuation mit Konfliktanalyse

5.1 Methodik

Im Rahmen einer Bestandsermittiung wird im Folgenden die bestehende Umweltsitua-
tion im Plangebiet ermittelt und bewertet. Dazu wurden die vorliegenden Informationen
aus Datenbanken und aus der Literatur ausgewertet. Das Plangebiet und dessen Um-
feld wurden im Oktober 2015 fir die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der
Buchsplitt* begangen und kartiert.

Gemal den Vorgaben des § 1 Abs. 6 BauGB sind im Rahmen der Umweltprifung die
Auswirkungen auf folgende Schutzguter zu prifen:

Menschen und menschliche Gesundheit
Tiere

Pflanzen

Boden

Wasser

Klima und Luft

Landschaft

Kultur- und sonstige Sachgtter
Biologische Vielfalt und Wechselwirkungen

Ziel der Konfliktanalyse ist es, die mit den geplanten MalRnahmen verbundenen un-
vermeidbaren Beeintrachtigungen der Schutzglter aufzuzeigen. Dazu werden fir jedes
Schutzgut, in dem potenzielle Beeintrachtigungen zu erwarten sind, zunachst die rele-
vanten Wirkfaktoren beschrieben und die geplanten Vermeidungs- und Minderungs-
maflinahmen benannt. Unter Beriicksichtigung dieser Faktoren und vor dem Hinter-
grund der derzeitigen Situation der Schutzgiter werden abschlieRend die verbleiben-
den, unvermeidbaren Beeintrachtigungen abgeleitet.

Gegenstand einer qualifizierten Umweltprifung ist die Betrachtung der Nullvariante und
anderweitiger Planungsmadglichkeiten.

Mit der Erstellung eines Bebauungsplans kénnen Eingriffe in den Naturhaushalt und
das Landschaftsbild verbunden sein. Diese Eingriffe werden gemaf §§ 14 und 15
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) analysiert, quantifiziert und, sofern erforderlich,
durch geeignete MalRnahmen kompensiert.

Die artenschutzrechtlichen Aspekte des Vorhabens wurden fir die Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt* im Rahmen einer gesonderten Artenschutz-
prifung (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2016) betrachtet. Durch die 1. Anderung
ergeben sich keine Erganzungen / Anderungen zu den 2016 gemachten Aussagen.

-14 -
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5.2 Null-Variante und anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Das Baugesetzbuch (Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a) fordert die Betrachtung der Null-
Variante sowie ,anderweitiger Planungsméglichkeiten, wobei die Ziele und der raumli-
che Geltungsbereich des Bauleitplans zu berticksichtigen sind®.

Ziel der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt* ist es eine Teil-
flache im &stlichen Randbereich des Bebauungsplans aufzuheben. Das Ziel, des Be-
bauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt®, der Schaffung von Wohnbauflachen bleibt
weiterhin bestehen.

Vor dem Hintergrund der genannten Zielsetzung und unter Beriicksichtigung der vor-
handenen Strukturen im Plangebiet und der Umgebung wird ein Verzicht auf das Vor-
haben (Null-Variante) der Zielsetzung der Vorhabenstrager nicht gerecht. Bei einem
Vorhabensverzicht konnte die aktuelle Bestandssituation mittelfristig erhalten werden.
Gleichwohl wiirde entsprechend der vorhandenen Nachfrage nach Flachen fur Wohn-
bebauung die geplante Wohnbebauung an anderer Stelle geschaffen.

5.3 Schutzgut Menschen und menschliche Gesundheit

Erholung

Die Erholungseignung der Umgebung wird durch die Qualitat des Landschaftsbildes
bestimmt, die Erholungsnutzung ist abhangig von der Zuganglichkeit und Begehbarkeit
des Landschaftsraumes.

Dem Plangebiet selbst besteht zum grofRten Teil aus Griinland, welches landwirtschaft-
lich als Mahwiese genutzt wird und sich in der Randlage eines Wohngebiets befindet.
Der Flache kann aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung nur eine sehr geringe Be-
deutung fur die Erholungsnutzung zugesprochen werden, die Flache ist allenfalls be-
dingt nutzbar. Die Flache ist von der Stralde ,An der Buchsplitt* frei zuganglich.

Der Bebauungsplan dient der planungsrechtlichen Absicherung von Wohnbauflachen.
Aufgrund der Gro3e und der Anbindung an die westlich befindliche Bebauung sind
keine vorhabensspezifischen Wirkungen auf die Erholungsfunktion der umgebenden
Landschaft zu erwarten.

-15-
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Schall- und Schadstoffemission

Von Wohnbebauung gehen lediglich geringfigige Emissionen aus den Heizungsanla-
gen aus. Weiterhin ist lediglich eine geringfligige Erhéhung des Verkehrsaufkommens
zu erwarten. Aullerdem gibt es bereits vorhandene Emissionsquellen, wie das vorhan-
dene Wohngebiet und den Gewerbebetrieb in unmittelbarer Umgebung. Vorhabens-
spezifische Wirkungen auf das Schutzgut durch Schall- oder Schadstoffemissionen
ergeben sich somit nicht.

5.4 Schutzgut Tiere

Die Belange des Schutzgutes werden primar im Rahmen der Artenschutzprifung
(MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2016) betrachtet. Durch die 1. Anderung ergeben
sich keine Erganzungen / Anderungen zu den 2016 gemachten Aussagen. Die Unter-
suchungsergebnisse aus 2016 werden im Folgenden zusammenfassend dargestellt.

Bestandsanalyse

Im vorliegenden Fall wurden zur Ermittlung der vorkommenden Tier- und Pflanzenarten
im Rahmen der Artenschutzprifung die folgenden Datenquellen ausgewertet:

e Auswertung von Hinweisen auf planungsrelevante Arten in Informationen zu
Schutzgebieten und schutzwiirdigen Bereichen (Naturschutzgebiete, Geschiitz-
te Biotope, Flachen des Biotopkatasters)

e Auswertung der Landschaftsinformationssammlung LINFOS

e Auswertung des Fachinformationssystems ,Geschitze Arten in Nordrhein-
Westfalen®

e Ortsbegehung des Plangebiets

Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Messtischblattes 4616 ,Olsberg“ (Quad-
rant 1). Flr dieses Messtischblatt wurde im Fachinformationssystem ,Geschitzte Arten
in Nordrhein-Westfalen“ (FIS) eine Abfrage der planungsrelevanten Arten fir die im
Untersuchungsgebiet anzutreffenden unmittelbar und mittelbar betroffenen Lebens-
raumtypen durchgefihrt (LANUV 2015C).

Folgende Lebensraumtypen finden sich im Untersuchungsgebiet:

e Fettwiesen und -weiden

Garten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen
Gebaude

Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblische, Hecken
Laubwalder mittlerer Standorte

Saume, Hochstaudenfluren

-16 -
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Fir das Messtischblatt 4616 ,Olsberg” (Quadrant 1) werden im Fachinformationssys-
tem ,Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen® fur die im Untersuchungsgebiet vor-
kommenden Lebensraume insgesamt 27 Tierarten, davon funf Sdugetierarten und 22
Vogelarten, als planungsrelevante Arten genannt. Planungsrelevante Pflanzenarten
kommen nicht vor.

Konfliktanalyse

Als Konfliktarten werden Tierarten angesehen, deren vorhabensspezifische Betroffen-
heit nicht generell auszuschliel3en ist.

Fledermausarten

Das Plangebiet ist nicht geeignet, eine Funktion als Quartierstandort oder essenzielles
Teilhabitat fir Fledermausarten zu tGibernehmen. Die Baume entlang der Stral3e blei-
ben zum groften Teil erhalten. Die potenziell vorkommenden Fledermausarten finden
in den Waldstrukturen nérdlich und Ostlich des Plangebiets geeignete Quartierstandor-
te.

Die Gebaude in der ndheren Umgebung kénnen potenziell durch Gebaudebewohnen-
de Fledermausarten, wie die Zwergfledermaus, genutzt werden. Da die Gebaude aber
nicht von der Aufstellung des Bebauungsplans betroffen sind, kann eine direkte Betrof-
fenheit der Arten ausgeschlossen werden.

Die Fledermausarten werden die vorhandenen Strukturen im Plangebiet und der
nahere Umgebung lediglich als Nahrungshabitat nutzen. Dabei kénnen zum Beispiel
die Baumreihe entlang der Stralte ,An der Buchsplitt“ oder der benachbarte Waldrand
als Leitstruktur fur die Jagd genutzt werden.

Nahrungshabitate fallen nicht unter den Schutzzweck des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Eine
Ausnahme davon liegt vor, wenn aufgrund des Wegfalls des Nahrungshabitats die lo-
kale Population in ihrem Bestand gefahrdet ist. Diese indirekten Auswirkungen auf
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten durch den Wegfall von Nahrungshabitaten kénnten
angenommen werden, wenn das betroffene Nahrungshabitat in einem direkten raumli-
chen Bezug zu diesen steht und andere adaquate Nahrungshabitate nicht verfligbar
sind. Dies ist in der untersuchten Situation nicht der Fall, die 6kologische Funktion po-
tenziell betroffener Nahrungshabitate wird im rdumlichen Zusammenhang weiterhin
erfullt.

Der Landschaftsraum im Bereich des Plangebiets bietet den Tierarten mindestens
gleichwertige, erreichbare Flachen und Strukturen als Ersatz, so dass ein Riickgang
der lokalen Population bei einem Verlust des Nahrungshabitats ausgeschlossen ist.

Planungsrelevante Vogelarten

Planungsrelevante Vogelarten sind von dem Vorhaben nicht betroffen, da die anste-
henden Lebensraumtypen nicht als Fortpflanzungs- und Ruhestatte sowie als essenzi-
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eller Teillebensraum fur die im Gebiet vorkommenden planungsrelevanten Arten ge-
eignet sind. Aufgrund der Vorbelastungen durch die unmittelbare Umgebung des Plan-
gebiets kdnnen auRerdem stérungsempfindliche planungsrelevante Vogelarten im
Plangebiet ausgeschlossen werden. Eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit
von Brutvdgeln kann daher ausgeschlossen werden.

Haufige und verbreitete Vogelarten

Entsprechend dem geltenden Recht unterliegen alle europaischen Vogelarten den Ar-
tenschutzbestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Damit ist auch die vorhabensspe-
zifische Erflllung der Verbotstatbestande gegenuber haufigen und verbreiteten Vogel-
arten (s. g. ,Allerweltsarten wie Amsel, Buchfink und Kohimeise) zu prifen. Bei den
haufigen und ungefahrdeten Arten kann im Regelfall davon ausgegangen werden,
dass wegen ihrer Anpassungsfahigkeit und des glinstigen Erhaltungszustandes bei
vorhabensbedingten Beeintrachtigungen nicht gegen die Zugriffsverbote verstoRen
wird. Das Eintreten unvermeidbarer Beeintrachtigungen wird durch die Einhaltung der
folgenden Vermeidungsmafnahmen sichergestellt:

e Zur Vermeidung der Verbotstatbestéande sollte eine Begrenzung der Inan-
spruchnahme von Vegetationsbestanden auf Zeiten aulerhalb der Brutzeit (01.
Marz bis 30. September) erfolgen. RGumungsmalinahmen samtlicher Vegeta-
tionsflachen sollten dementsprechend nur zwischen dem 1. Oktober und dem
28. Februar durchgefiihrt werden. Im Falle nicht vermeidbarer Flachenbean-
spruchungen aufierhalb dieses Zeitraums kann durch eine 6kologische Baube-
gleitung sichergestellt werden, dass bei der Entfernung von Vegetationsbestan-
den oder des Oberbodens die Flachen frei von einer Quartiernutzung durch
Végel sind.

e Die Aktivitaten der BaumalRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materi-
allagerung etc.) sollen auf die vorhandenen befestigten Flachen oder zukiinftig
Uberbaute Bereiche beschrankt werden. Damit kann sichergestellt werden,
dass zu erhaltende Gehdlzbestande und Vegetationsbestande der naheren
Umgebung vor Beeintrachtigung geschutzt sind und auch weiterhin eine Funk-
tion als Lebensraum tbernehmen kénnen.

Das Vorhaben entspricht dem Regelfall, so dass von einer vertiefenden Betrachtung
der haufigen und verbreiteten Vogelarten im Rahmen der Konfliktanalyse abgesehen
werden kann.
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5.5 Schutzgut Pflanzen

Bestandsanalyse

Das Plangebiet sowie die angrenzenden Bereiche wurden im Oktober 2015 begangen.
Fur das Plangebiet und die nahere Umgebung wurde eine Biotoptypenkartierung ange-
fertigt (vgl. Abb. 11). Die angetroffenen Biotoptypen werden entsprechend der Biotop-
kartierung des Hochsauerlandkreises ,Berticksichtigung qualitativer Aspekte bei der
Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft und von Ausgleichs- oder Ersatz-
maflinahmen® (HOCHSAUERLANDKREIS 2006) klassifiziert. Im Untersuchungsgebiet fin-
den sich die folgenden Biotoptypen:

Tab. 2 Biotoptypen im Untersuchungsgebiet.

Lfd. Nr. | Biotoptyp

1 Versiegelte Flachen mit direktem Abfluss in Kanal/Vorfluter

13 Grunland in intensiver Nutzung; Wildacker

Ruderalflora/Brachflachen auf standig gestoérten/nahrstoffreichen Standorten

14 (Versickerungsmulden, Wegeseitengraben, StraRenbdschungen u. a.)

16 Hausgértep (= Nutzgarten; sovy_eit nic_ht im Ist-ZusFand ausdifferenziert, als
Durchschnittswert der Grundstlicke eines Baugebiets)

38 Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/Einzelbdume mit relativ hoher Fernwirkung

Abb. 11 Darstellung der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet (blaue Strichlinie) auf Basis
des Luftbildes. Das Plangebiet ist mit einer roten Strichlinie gekennzeichnet.
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Konfliktanalyse

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt wird zu einem dau-
erhaften Verlust der im Plangebiet anstehenden Biotopstrukturen (Grinland, einzelnen
Gehdlzen und Saumbereichen) fiihren. Im Zusammenhang mit der 1. Anderung wird
der Grofiteil der 27 Baume entlang der Stral3e erhalten bleiben.

5.6 Schutzgut Boden

Bestandsanalyse

Im Plangebiet steht eine Typische Braunerde (Kennziffer B32) an. Der lehmige Schluff
und der schluffige Lehm, vereinzelt sandig-lehmiger Schluff hat sich aus Solifluktions-
bildung und Hochflachenlehm, zum Teil L6R im Jungpleistozan bis Holozan gebildet
(WMS FEATURE 2015). In der Umgebung befindet sich zusatzlich eine Typische Braun-
erde.

B32

B33

Abb. 12 Verbreitung von Bodentypen im Plangebiet (rote Linie) und in
der Umgebung (WMS FEATURE 2015).

Legende:
B32 = Typische Braunerde, vereinzelt podsolig,

vereinzelt Pseudogley-Braunerde, vereinzelt podsolig
B33 = Typische Braunerde, vereinzelt Pseudogley-Braunerde
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Konfliktanalyse

Im Plangebiet liegt eine Typische Braunerde als naturlicher nicht versiegelter Boden
vor. Durch die (Teil-)Versiegelung wird es vorhabensbedingt zum Funktionsverlust der
natlrlichen Boden im Bereich der festgesetzten Flachen der Wohnbebauung kommen.

Fir Boden gilt gemal § 1 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) der folgende
Vorsorgegrundsatz: ,Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen
werden, dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige Maf} zu begrenzen. Bo-
den, welche die Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 und 2 des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) im besonderen Mal3e erfiillen

(§ 12 Abs. 8 Satz 1 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung), sind besonders
zu schatzen®.

In § 4 Abs. 2 LBodSchG NRW wird die folgende, generelle Prufverpflichtung formuliert:
.Bei der Aufstellung von Bauleitplanen, bei Planfeststellungsverfahren und Plange-
nehmigungen haben die damit befassten Stellen im Rahmen der planerischen Abwa-
gung vor der Inanspruchnahme von nicht versiegelten, nicht baulich veranderten oder
unbebauten Flachen insbesondere zu prifen, ob vorrangig eine Wiedernutzung von
bereits versiegelten, sanierten, baulich veranderten oder bebauten Flachen mdglich

3

ist”.

5.7 Schutzgut Wasser

Bestandsanalyse

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung befinden sich keine Wasserschutzgebiete.
Die Karte der Grundwasserlandschaften in Nordrhein-Westfalen stellt das Plangebiet
als Bereich ohne nennenswerte Grundwasservorkommen dar (GL NRW 1980).

Konfliktanalyse

Es kann in Abhangigkeit von der Art der Oberflachenentwasserung durch die Uberbau-
ung derzeitiger Freiflachen zu einer flachenspezifischen Verringerung der Grundwas-
serneubildungsrate kommen. Vor dem Hintergrund der Kleinflachigkeit des Vorhabens
in Verbindung mit der Vorhabenscharakteristik sind erhebliche oder nachteilige Betrof-
fenheiten des Grundwassers nicht zu erwarten.
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5.8 Schutzgut Klima und Luft

Bestandsanalyse

Die Freiflachen im Plangebiet sind hinsichtlich ihrer klimatischen Funktion als Freifla-
chen-Klimatop einzustufen. Dieses Klimatop trifft besonders auf Wiesen- und Ackerfla-
chen und Freiflachen mit geringem Geholzbestand zu. Das Klima ist generell durch
einen ausgepragten Tages- und Jahresgang der Temperatur und Luftfeuchte gekenn-
zeichnet. Damit verbunden findet nachts eine Frisch- und Kaltluftproduktion auf der
Flache statt.

Konfliktanalyse

Durch die Uberbauung von Freiflachen kann es im Bereich des Plangebiets selbst zu
Veranderungen der mikroklimatischen Bedingungen kommen. Versiegelte und bebaute
Flachen sind durch ein hohes Warmespeichervermogen und geringe Verdunstungs-
moglichkeiten gekennzeichnet. Aufgrund der Kleinflachigkeit der Gberbauten Flachen
und deren Lage ohne einen konkreten Bezug zu klimatischen Lastflachen ist jedoch
keine relevante Betroffenheit des Schutzgutes zu erwarten. Wirkungen auf das Klima,
die Uber die Grenzen des Plangebiets hinausgehen, sind ebenfalls nicht zu erwarten.

5.9 Schutzgut Landschaft

Bestandsanalyse

Die Umgebung des Plangebiets wird durch das westlich der Strale ,An der Buchsplitt"
gelegene Wohngebiet mit Einzelhausbebauung und anschliefenden Hausgarten sowie
durch die groRe Gewerbehalle stdlich des Plangebiets gepragt.

Die 1. Anderung des Bebauungsplans dient wie der rechtskréftige Bebauungsplan der
planungsrechtlichen Absicherung von Wohnbauflachen. Durch die Ausweitung des
bereits im Westen vorhandenen Wohngebiets des Stadtteils Eversberg gliedert sich die
geplante Bebauung in das vorhandene Landschaftsbild ein, daher sind nur geringfugi-
ge vorhabensspezifischen Wirkungen auf die Landschaft bzw. das Landschaftsbild zu
erwarten.

Das Untersuchungsgebiet ist von Westen von der StralRe ,,An der Buchsplitt“ einseh-
bar. Vom westlich angrenzenden Wohngebiet kann zwischen der Baumreihe hindurch
auf die Flache des Plangebiets geblickt werden. Von der Zufahrt zum Parkplatz des
Gewerbebetriebes im Suden kann ebenfalls in das Plangebiet eingeblickt werden.

-22 -



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Schutzgutbezogene Beschreibung der vorhandenen Umweltsituation mit Konfliktanalyse

Abb. 13 Blick aus Richtung Siiden auf das Plangebiet. Am linken Bildrand die StraBe ,,An der
Buchsplitt“ mit angrenzendem Gehweg und Baumreihe entlang des Griinlands.

Abb. 14 Blick von Norden auf das Plangebiet mit angrenzendem Gehweg und der
StraBe ,,An der Buchsplitt®.

-23-



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*, Stadt Meschede,
Stadtteil Eversberg

Schutzgutbezogene Beschreibung der vorhandenen Umweltsituation mit Konfliktanalyse

Abb. 15 Blick von der Zufahrt zum Gewerbegebiet im Siiden auf das Plangebiet.

Konfliktanalyse

Im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben werden weitreichende und nachteili-
ge Einflisse auf die Landschaftsbildasthetik ausgeschlossen. Die Planung wird sich
aufgrund der baulichen Charakteristik nicht als Solitar in die Landschaft einbringen,
sondern der bestehenden Wohnbebauung anpassen.

Durch Festsetzungen in Art und Mal} der baulichen Nutzung wird gewahrleistet, dass
die baulichen MaRnahmen zu keiner Veranderung des Charakters der Landschaft fuh-
ren. Zusatzlich wird entlang der 6stlichen Grenze ein Streifen als ,Flache fir Mafinah-
men zum Schutz, zu Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft®
angelegt. Dieser Streifen soll vollflachig begriint werden, au3erdem soll eine Baumrei-
he bestehend aus 16 Einzelbdumen entlang der Grenze des Plangebiets gepflanzt
werden, welche eine Einbindung des Plangebiets in die Umgebung férdert. Eine Betrof-
fenheit des Schutzgutes kann ausgeschlossen werden.

5.10 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Im Bereich des Plangebiets sind keine Kultur- und sonstigen Sachguter bekannt. Eine
vorhabensspezifische Betroffenheit des Schutzgutes ergibt sich damit nicht.
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5.11 Biologische Vielfalt und Wechselwirkungen

Biologische Vielfalt

Der Begriff der biologischen Vielfalt oder Biodiversitat steht als Sammelbegriff fur die
Gesamtheit der Lebensformen auf allen Organisationsebenen, von den Arten bis hin zu
den Okosystemen.

Die Umgebung des Plangebiets und des Untersuchungsgebiets wird durch das west-
lich der Stral3e ,An der Buchsplitt“ gelegene Wohngebiet mit Einzelhausbebauung und
anschlieflenden Hausgarten sowie durch die groRe Gewerbehalle sidlich des Plange-
biets gepragt.

Zwischen den Schutzgltern im Untersuchungsgebiet bestehen komplexe Wechselwir-
kungen. Im Folgenden werden die relevanten Wechselwirkungen aufgezeigt.

Die schutzgutbezogene Beschreibung und Bewertung des Naturhaushaltes im Unter-
suchungsgebiet berlicksichtigt vielfaltige Aspekte der funktionalen Beziehungen zu
anderen Schutzgitern. Somit werden Uber den schutzgutbezogenen Ansatz die 6ko-
systemaren Wechselwirkungen prinzipiell mit erfasst. Eine Zusammenfassung dieser
moglichen schutzgutbezogenen Wechselwirkungen zeigt die nachstehende Tabelle.

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplans ,An der Buchsplitt* im Stadtteil Eversberg,
Stadt Meschede wird es hauptsachlich zum Verlust von Griinland, Saumbereichen und
wenigen Gehdlzen kommen. Es sind lediglich lokale, geringfligig begrenzte Auswir-
kungen auf die biologische Vielfalt zu erwarten. Von diesen Belastungen gehen jedoch
wegen ihrer Kleinrdumigkeit keine zusatzlichen Belastungen der Umwelt durch Wech-
selwirkungen aus.

Tab. 3 Zusammenfassung der schutzgutbezogenen Wechselwirkungen.

Schutzgut/Schutzgutfunktion Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern
Menschen und - Der Mensch greift Uiber seine Nutzungs-
menschliche Gesundheit anspriiche bzw. die Wohn-, Wohnumfeld-
Immissionsschutz funktion sowie die Erholungsfunktion in
Erholung Okosystemare Zusammenhange ein. Es
ergibt sich eine Betroffenheit aller Schutz-
guter.
Pflanzen - Abhangigkeit der Vegetation von den
Biotopfunktion Standorteigenschaften Boden, Klima,
Biotopkomplexfunktion Wasser, Menschen

Pflanzen als Schadstoffakzeptor im Hin-
blick auf die Wirkpfade Pflanzen-Mensch,
Pflanzen-Tiere

Tiere - Abhangigkeit der Tierwelt von der Lebens-
- Lebensraumfunktion raumausstattung (Vegetation, Biotopver-
netzung, Boden, Klima, Wasser)
Spezifische Tierarten als Indikator fiir die
Lebensraumfunktion von Biotoptypen
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Fortsetzung Tab. 4

Schutzgut/Schutzgutfunktion

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern

Boden

- Biotopentwicklungspotenzial

- Landwirtschaftliche Ertragsfa-
higkeit

- Schutzwiirdigkeit von Bdden,
abgebildet Uber die naturlichen
Bodenfunktionen und die Ar-
chivfunktion

Okologische Bodeneigenschaften, abhan-
gig von den geologischen, geomorpholo-
gischen, hydrogeologischen, vegetations-
kundlichen und klimatischen Verhaltnissen
Boden als Lebensraum fur Tiere und

Pflanzen

Boden als Schadstofftransportmedium im
Hinblick auf Wirkpfade Boden-Pflanzen,
Boden-Wasser, Boden-Mensch, Boden-
Tiere

Boden in seiner Bedeutung fur den Land-
schaftswasserhaushalt (Grundwasserneu-
bildung, Retentionsfunktion, Grundwas-
serschutz)

Wasser

- Bedeutung im Landschaftswas-
serhaushalt

- Lebensraumfunktion der Ge-
wasser und Quellen

- Potenzielle Gefahrdung gegen-
Uber Verschmutzung

- Potenzielle Gefahrdung gegen-
Uber einer Absenkung

Abhangigkeit der Grundwasserneubildung
von klimatischen, boden- und vegetations-
kundlichen bzw. nutzungsbezogenen Fak-
toren

Oberflachennahes Grundwasser in der
Bedeutung als Faktor der Bodenentwick-
lung und als Standortfaktor fiir Biotope,
Pflanzen und Tiere

Grundwasser als Transportmedium fir
Schadstoffe im Wirkgefiige Wasser-
Mensch

Selbstreinigungskraft des Gewassers ab-
héngig vom 6kologischen Zustand
Gewasser als Lebensraum fiir Tiere und
Pflanzen

Klima und Luft
- Regionalklima
- Gelandeklima
- Klimatische Ausgleichsfunktion
- Lufthygienische Ausgleichsfunk-
tion

Gelandeklima in seiner klimaphysiologi-
schen Bedeutung fir den Menschen
Gelandeklima als Standortfaktor flr Vege-
tation und Tierwelt

Abhangigkeit von Relief und Vegetati-
on/Nutzung

Lufthygienische Situation fur den Men-
schen

Bedeutung von Vegetationsflachen fur die
lufthygienische Ausgleichsfunktion

Luft als Transportmedium im Hinblick auf

Wirkgefuge Luft-Pflanze, Luft-Mensch

Landschaft
- Landschaftsgestalt
- Landschaftsbild

Abhangigkeit der Landschaftsgestalt und
des Landschaftsbildes von Landschafts-
faktoren wie Relief, Vegetation, Gewasser,
Leit- und Orientierungsfunktion fiir Tiere

Kultur- und sonstige Sachgiiter
- Kulturelemente
- Kulturlandschaften

Historischer Zeugniswert als wertgeben-
der Faktor der Landschaftsgestalt und des
Landschaftsbildes
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6.0 MaBRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

6.1 MaBRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachti-
gungen

6.1.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit

Erholung

Durch das Vorhaben sind keine Beeintrachtigungen des Schutzgutes Erholung zu er-
warten. Ein Bedarf an Ma3nahmen ergibt sich nicht.

Schall- und Schadstoffemissionen

Beeintrachtigungen durch Schall- oder Schadstoffemissionen sind vorhabensbedingt
nicht zu erwarten. Es ergibt sich kein Bedarf an Vermeidungs- oder Minderungsmalf3-
nahmen.

6.1.2 Schutzgut Tiere

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der planungsrelevanten Tierarten wird ausge-
schlossen (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2016). Ein Bedarf an Mallnahmen
ergibt sich daher nicht. Im Zusammenhang mit den haufigen und verbreiteten Vogelar-
ten sind in der Artenschutzprifung folgende Vermeidungs- und Verminderungsmal3-
nahmen formuliert:

e Zur Vermeidung der Verbotstatbestande sollte eine Begrenzung der Inan-
spruchnahme von Vegetationsbestanden auf Zeiten aulerhalb der Brutzeit (01.
Marz bis 30. September) erfolgen. Rodungs- und Raumungsmaflinahmen samt-
licher Vegetationsflachen sollten dementsprechend nur zwischen dem
1. Oktober und dem 28. Februar durchgefiihrt werden. Im Falle nicht vermeid-
barer Flachenbeanspruchungen auf3erhalb dieses Zeitraums kann durch eine
Okologische Baubegleitung sichergestellt werden, dass bei der Entfernung von
Vegetationsbestanden oder des Oberbodens die Flachen
frei von einer Quartiernutzung durch Végel sind.

¢ Die Aktivitadten der BaumalRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materi-
allagerung etc.) sollen auf die vorhandenen befestigten Flachen oder zukinftig
uberbaute Bereiche beschrankt werden. Damit kann sichergestellt werden,
dass zu erhaltende Gehdlzbestande und Vegetationsbestande der naheren
Umgebung vor Beeintrachtigung geschitzt sind und auch weiterhin eine Funk-
tion als Lebensraum tbernehmen kénnen.
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6.1.3 Schutzgut Pflanzen

Die Aktivitaten der Baumaflinahmen (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallage-
rung) sollten auf das Plangebiet und die zuklnftig befestigten oder tGberbauten Flachen
beschrankt bleiben. Die Geholzbestande (Baumreihe entlang der Stralde ,An der
Buchsplitt“) in der naheren Umgebung sind wahrend der Baumalnahmen zu schitzen.
Weiterhin ist die DIN 18920 Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Schutz von Bau-
men, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumaflinahmen zu beachten. Im
Besonderen ist dafiir Sorge zu tragen, dass im Bereich von Kronentraufen zzgl. 1,50 m

e keine Baufahrzeuge oder -maschinen fahren oder geparkt werden
e nichts gelagert wird
o keine Abgrabungen oder Verdichtungen vorgenommen werden

6.1.4 Schutzgut Boden

Eine Beeintrachtigung nicht direkt Gberbauter Béden (nattrlicher oder auch anthropo-
gen gepragter Boden) wird zuverlassig verhindert, indem im Rahmen der Bautatigkeit
die begleitenden MaRnahmen im Umfeld (z. B. Baustelleneinrichtung, Materiallage-
rung, Materialtransport) auf die Planungsflache und die zuktinftig befestigten oder
Uberbauten Flachen beschrankt werden. Es gelten die DIN 18300 (Erdarbeiten) sowie
die DIN 18915 (Bodenarbeiten).

6.1.5 Schutzgut Wasser

Durch das Vorhaben wird weder das Grundwasser noch werden Oberflachengewasser
tangiert, trotzdem sind die folgenden MaRnahmen sind bei der Durchfiihrung der Bau-
arbeiten zu beachten:
¢ Keine Lagerung Grundwasser gefahrdender Stoffe aul3erhalb versiegelter Fla-
chen
e Gewahrleistung der Dichtheit aller Behalter und Leitungen mit Wasser gefahr-
denden Flussigkeiten bei Baumaschinen und -fahrzeugen

6.1.6 Schutzgut Klima und Luft

Mit dem geplanten Vorhaben sind keine lokal- oder regionalklimatischen Veranderun-
gen verbunden. Ein Bedarf an MalRnahmen ergibt sich nicht.

6.1.7 Schutzgut Landschaft

Vorhabensspezifische Wirkungen auf die Landschaft bzw. das Landschaftsbild sind
nicht zu erwarten. Ein Bedarf an Mal3nahmen ergibt sich nicht.
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6.1.8 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Hinweise auf die Gefahr einer Beeintrachtigung von Kultur- und sonstigen Sachgttern
liegen nicht vor. Generell gilt, dass die Kreis- und Hochschulstadt Meschede als Untere
Denkmalbehoérde oder der Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Amt flir Denkmalpfle-
ge Aulenstelle Olpe, beim Auftreten archaologischer Bodenfunde oder Befunde un-
verzuglich zu informieren sind. Bodendenkmal- und Fundstellen sind zunachst mindes-
tens drei Werktage unverandert zu erhalten, falls diese nicht vorher von den Denkmal-
behdrden freigegeben wurden.

6.2 KompensationsmaBnahmen
6.2.1 Analyse der Eingriffsrelevanz des Vorhabens

Der Bestand im Plangebiet sowie die zu erwartenden Wirkungen des Vorhabens auf
die Umweltschutzglter wurden in den vorangegangenen Abschnitten detailliert be-
schrieben. Entsprechend der rechtlichen Vorgaben sind die nach Realisierung der
ebenfalls beschriebenen Minderungsmafinahmen verbleibenden Eingriffe in den Na-
turhaushalt oder das Landschaftsbild auszugleichen oder in sonstiger Weise zu kom-
pensieren. ,Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Verande-
rungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der
belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich
beeintrachtigen kénnen® (§ 4 Abs. 1 Landschaftsgesetz NRW (LG NRW)).

6.2.2 Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfs

Methodik

Die Eingriffsbilanzierung erfolgt nach dem Berechnungsmodell der Unteren Land-
schaftsbehérde des Hochsauerlandkreises ,Berilicksichtigung qualitativer Aspekte bei
der Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft und von Ausgleichs- oder Er-
satzmalRnahmen® (HOCHSAUERLANDKREIS 2006). Das Bewertungsverfahren beruht auf
einer Gegenuberstellung der Bestandssituation mit der Planungssituation. Grundlage
fur die Eingriffsbewertung ist dabei der Zustand von Natur und Landschaft zum Zeit-
punkt der Bestandsaufnahme. Es wird zunachst der Biotopwert vor der Bebauung er-
mittelt (Bestandswert). Im Anschluss daran erfolgt die Berechnung des Planwertes auf
Basis des Bebauungsplanentwurfs. Die Berechnung des Bestands- und des Planwer-
tes basiert auf der folgenden Formel:

Flache x Wertfaktor der Biotoptypen = Einzelflaichenwert in Biotoppunkten

Aus der Differenz der Biotoppunkte im Bestand und nach der Realisierung des Vorha-
bens ergibt sich der Bedarf an entsprechenden Kompensationsflachen, die um diesen
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Differenzbetrag durch geeignete landschaftsokologische Ma3hahmen aufzuwerten
sind.

Berechnung

In der folgenden Tabelle sind die im Geltungsbereich des Plangebiets vorkommenden
Biotoptypen, ihre Flachenanteile und deren Biotopwert dargestellt. Darauf aufbauend
wird der Bestandswert ermittelt. AnschlieRen erfolgt die Ermittlung des Planwertes auf
Basis der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*.

Bei der Ermittlung der versiegelten Flachen wird entsprechender der Festsetzungen
eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 als Berechnungsbasis genommen. Dementspre-
chend werden hier 40 % der Flache als ,versiegelte Flache® (Code 1) angesetzt. Die
verbleibenden 60 % werden als ,Hausgarten® (Code 16) in die Berechnung einge-
bracht. Die Flache fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft wird ebenfalls als ,Hausgarten“ (Code 16) bewertet.

Die Differenz der Flachengrélie des Bebauungsplans und der Flachengréle in der
Berechnung ergibt sich daher, dass bei der Berechnung der Flache fir die Einzelbau-
me jeweils die Flache des Traufbereichs zugrunde gelegt und zusatzlich der Wert des
darunter liegenden Biotoptyps berechnet wird.

Es bleibt der Uberwiegende Teil der bestehenden Baume (21 Stlick) erhalten. Lediglich
sechs Baume kénnen aufgrund notwendiger Grundstiickszufahrten nicht erhalten wer-
den. An drei Stellen an der Stralde ,An der Buchsplitt* erfolgt die Neupflanzung grof3-
kroniger Laubbaume. Zusatzlich werden 16 weitere Baume (Code 18) an der dstlichen
Grenze des Plangebiets angepflanzt, aufgrund der Bedeutung flir das Landschaftsbild
wird der Grundwert von 4 auf 5 Punkte angehoben.
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Abb. 16 Bestandssituation im Plangebiet.
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Abb. 17 Planung gemiR der 1. Anderung des Bebauungsplans.
Es wird unterstellt, dass durch Garagenzufahrten 6 vorhandene Baume entfallen.
Baume die neu gepflanzt werden sind hellgriin dargestelit. Die Aufhebungsflache
(Bestandserhalt) ist als graue Schraffur dargestelit.
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Tab. 4 Berechnung der Eingriffserheblichkeit fiir die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160
»An der Buchsplitt“ im Stadtteil Eversberg, Stadt Meschede.
Bestandswert
. Flache | Wert- Biotop-
Code | Biotoptyp nach HSK in m? faktor punkte

y Versiegelte Flachen mit direktem Abfluss in Ka- 3116 0 0
nal/Vorfluter, Gehweg ’

13 Grlnland in intensiver Nutzung, Wildacker 9.055 4 36.220
Ruderalflora/Brachflachen auf standig gestorten/

14 nahrstoffreichen Standorten (Versickerungsmulden, 1.119 4 4.476
Wegeseitengrabern, Strallenbéschungen u. a.)
Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/Einzelbdume mit

38 relativ hoher Fernwirkung, 27 Stiick 810 8 6.480
Summe: 14.100 47.176

Planwert

. Flache | Wert- Biotop-
Code | Biotoptyp nach HSK in m2 faktor punkte
Bestandserhalt

13 Grinland in intensiver Nutzung, Wildacker 659 4 2.636
Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/Einzelbaume mit

38 relativ hoher Fernwirkung, 21 Stiick 630 8 5.040

Planung neu
Versiegelte Flachen mit direktem Abfluss in Ka-

1 nal/Vorfluter, Gehweg 3.644 0 0

16 Hausgarten 969 3 2.907
Alleen/Baumreihen/Baumgruppen/Einzelbaume mit

18 relativ hoher Fernwirkung, 19 Stiick neu 570 5 2850

Allgemeines Wohngebiet (WA) =8.018 m? , GRZ=0,4
Versiegelte Flachen mit direktem Abfluss in

T | KanaliVorfluter (40 %) 3.207 0 0

16 Hausgarten (60 %) 4.811 3 14.433
Summe: 14.490 27.866

Bestandswert — Planwert = Kompensationsflachenbedarf
47.176 — 27.866 = 19.310 Biotoppunkte Defizit
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6.2.3 Nachweis des Kompensationsflaichenbedarfs

Der mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt‘ verbundene
Eingriff in den Naturhaushalt wurde mit einem Biotopwertdefizit von 19.310 Biotop-
punkten bewertet.

Die KompensationsmaBnahme 1 soll nordéstlich des Plangebiets (Flur 5, Flurstlick
801) entlang der Grenze des Laubwaldes und der Nadelholzsonderkultur bis hin zum
Fichtenbestand 6stlich des Plangebiets erfolgen. Aus dem Griinland soll ein Gehdlz-
streifen als Waldrandbereich entwickelt werden.

Im Rahmen der KompensationsmaBnahme 2 soll dstlich des Plangebiets (Flur 5,
Flurstick 1197 und Flurstiick 1158) eine junge Weihnachtsbaumkultur im nérdlichen
Bereich und Grinland in einen Laubholzbestand / Waldrandbereich umgewandelt wer-
den.

KompensationsmaRnahme 1

'

KompensationsmaRnahme 2

\

Abb. 18 Lage der KompensationsmafRnahmen 1 und 2 auf Basis des Luftbildes. Die rote Strich-
linie markiert die Grenzen des Plangebiets des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der
Buchsplitt“.
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Auf dem Flurstlick 34 der Flur 1 befindet sich brachgefallenes Grinland. Am Rand des
Flurstiickes soll im Rahmen der KompensationsmaBnahme 3 als verbindende Struk-
tur eine ca. 5 Meter breite Heckenpflanzung aus heimischen Gehdlzen entstehen.

Abb. 19 Lage der KompensationsmaBnahmen 3 Basis des Luftbildes und der Deutschen
Grundkarte.
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Tab. 5 Berechnung der Biotoppunkte vor und nach der Umsetzung der AusgleichsmaRnahmen
fiir die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt“ im Stadtteil Evers-
berg, Stadt Meschede.

Bestandswert

Flache | Wert- Biotop-

Code | Biotoptyp nach HSK in m? faktor punkte

Kompensationsmaflinahme 1

13 Grinland in intensiver Nutzung, Wildacker 510 4 2.040
Kompensationsmalinahme 2
12 Nadelholzsonderkultur 280 4 1.120
13 Grinland in intensiver Nutzung, Wildacker 1.350 4 5.400
KompensationsmalRnahme 3
14 Ruderalflora / Brachflachen 285 4 1.140
Summe: 2.425 9.700
Planwert

Flache | Wert- Biotop-
in m? faktor punkte

Code | Biotoptyp nach HSK

KompensationsmalRhahme 1

39 | Gut strukturierte Hecken / Feldgeholze / Waldrander | 510 7 | 3.570
KompensationsmalRnahme 2
39 | Gut strukturierte Hecken / Feldgehdlze / Waldrander | 1630 | 7 | 11.410
KompensationsmalRnahme 3
39 Gut strukturierte Hecken / Feldgehdlze / Waldrander 285 7 1.995
Summe: 2.425 16.975

Bestandswert — Planwert

9.700 — 16.975 = 7.275 Biotoppunkte

Nach der Umsetzung der Ausgleichsmalinahmen verbleibt ein Biotopwertdefizit von
12.035 Biotoppunkten (19.310 — 7.275 = 12.035).

Die nach Realisierung des Vorhabens und der Kompensationsmalinahmen auf drei
privaten Grundstiicken verbleibenden Eingriffe in den Naturhaushalt in einer GréRen-
ordnung von 12.035 Biotoppunkten werden im Hamorsbruch ausgeglichen.

Dieses Defizit wird durch landschaftspflegerische Aufwertungsmaf3inahmen im Stadt-
wald, gelegen im Naturschutzgebiet Hamorsbruch, ausgeglichen, welche bereits von
dem Regiebetrieb ,Stadtische Forstdienststelle“ vollzogen worden sind. Ziel der Mal3-
nahmen ist die Entwicklung naturnaher, standortgerechter Bruch- / Moorwalder auf
bislang mit Nadelholz fehlbestockten Standorten im NSG Harmorsbruch. Es handelt
sich im Einzelnen um folgende MalRnahmen:

a. Voranbau: Umwandlung alter Fichte in standortgerechten Laubwald
b. Sukzession: Junger Laubwald zu Bruch- / Moorwald entwickeln;
keine Bewirtschaftung
C. Wiedervernassung: Junger Laubwald zu Bruch- / Moorwald entwickeln;

keine Bewirtschaftung
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d. Fehlbestockung entnehmen: Umwandlung alter Fichte in Moorwald
e. Fehlbestockung entnehmen, Wiedervernassung: Umwandlung alter Fichte in
Moorwald / Nichtwirtschaftswald.

Mit der Unteren Landschaftsbehérde bei dem Hochsauerlandkreis wurde am
10.03.2016 festgelegt, dass aus buchungstechnischen Griinden eine Zuordnungsfest-
setzung zum Harmorsbruch als Ganzem ohne Benennung konkreter Forst-
Abteilungsbezeichnungen vorgenommen werden soll. D. h. bei der Zuordnung wird auf
eine einzelne spezielle Forst-Abteilung nicht Bezug genommen. Ein Lageplan mit
Kenntlichmachung des Harmorsbruches ist der Begriindung als Anlage beigefligt. Da-
mit trifft diese Festsetzung eine eindeutige Zuordnung zu einer konkreten Flache und
eine Aussage zu der Frage, welche Kompensationsmalinahmen welcher Art durchge-
fuhrt worden sind, so dass diese Zuordnung in das Kompensationskataster des HSK
aufgenommen und im Okokonto der Kreis- und Hochschulstadt Meschede verbucht
werden kann.

Die Zuordnung der Eingriffsgrundstiicke zu den Ausgleichsmalinah-
men/Ausgleichsflachen trifft der Bebauungsplan Nr. 160.1 ,An der Buchsplitt‘ 1. Ande-
rung durch eine entsprechende Zuordnungsfestsetzung im Teil ,A. Festsetzungen® der
Planzeichnung.

Exkurs: Die Gesamtheit aller denkbaren Biotoppunkterh6hungen im Naturschutzgebiet
Harmorsbruch geht aus dem Schreiben der Unteren Landschaftsbehérde vom
28.2.2006, Az.:35/61 95 92/8, betreffend ,Aufwertung des NSG Harmorsbruch -- Auf-
wertungspotenzial®, Verfasser: Herr HOing, hervor. In diesem Schreiben erfolgte eine
Zuordnung der verschiedenen Forstabteilungen des Harmorsbruches aus dem Forst-
betriebswerk der Kreis- und Hochschulstadt Meschede zu unterschiedlichen MalRnah-
metypen und eine Berechnung der aus den einzelnen Malinahmen erzielbaren Biotop-
punkterhéhungen durch landschaftspflegerische Aufwertungen. Dieses Schreiben vom
28.2.2006, welches in einem Lageplan die Flachenstandorte der einzelnen Forstabtei-
lungen kenntlich macht, ist das Ergebnis einer voraus gegangenen Abstimmung zwi-
schen der stadtischen Forstdienststelle und der Unteren Landschaftsbehdrde beim
Hochsauerlandkreis. Die bislang noch nicht zugeordneten ,Uberschuss-Punkte® sind
von der Unteren Land-schaftsbehdrde als Guthaben in das Okokonto der Kreis- und
Hochschulstadt Meschede eingestellt worden.

6.3 Monitoring

In der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a Baugesetzbuch (BauGB) wird die Beschreibung
geplanter Manahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Umset-
zung des Bebauungsplans auf die Umwelt gefordert. Entsprechend den Vorgaben des
§ 4 ¢ BauGB erfolgt eine Uberwachung von erheblichen Umweltauswirkungen, die auf
Grund der Durchflihrung von Bauleitplanen eintreten, durch die Stadt Meschede in
Verbindung mit den zustandigen Fachbehoérden des Hochsauerlandkreises. Zielset-
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zung eines solchen Monitorings ist es, unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen
friihzeitig zu erkennen und geeignete MaRnahmen zur Abhilfe ergreifen zu kdnnen.
Fir diese Bauleitplanung werden zur Kompensation des Eingriffs Kompensationsmal}-
nahmen durchgefihrt. Im Hinblick auf die Umsetzung der Malihahmen sowie ihrer Effi-
zienz und Wirksamkeit besteht ein besonderer Bedarf an Monitoringmafinahmen. Die-
ses Monitoring wird durch die Umsetzungsplanung der Stadt Meschede gewahrleistet.

Weitere MalRnahmen sind nicht erforderlich, da erhebliche Auswirkungen auf 6kolo-
gisch hochwertige Bereiche nicht zu erwarten sind. Weiterhin birgt das geplante Vor-
haben kein Risiko unvorhersehbarer, nicht im Rahmen der Umweltprifung betrachteter
Auswirkungen.
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7.0 Zusammenfassung

Fir die Krewet Grundstlicks GbR wurde in Meschede-Eversberg der Bebauungsplan
Nr. 160 ,An der Buchsplitt” im Juni 2016 erstellt Mit dem Bebauungsplan wurden die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir den Bau von Wohngebauden an der Stralie
»+An der Buchsplitt“ geschaffen.

Vor dem Hintergrund der Aufhebung eines Teilbereichs an der dstlichen Grenze des
Plangebiets, erfolgt die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der Buchsplitt*.

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplans soll eine Teilfliche aus dem bestehenden
Bebauungsplan herausgenommen werden und somit ersatzlos aufgehoben werden. An
den anderen Festsetzungen zu Art und Mal3 der baulichen Nutzung und Erschlief3ung
andert sich nichts.

Basierend auf der aktuellen Rechtslage ist im Zuge der Bauleitplanung eine Umwelt-
prufung im Sinne des § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) durchzuflihren. Aufgabe der
Umweltprifung ist es, die zu erwartenden Umweltwirkungen des Vorhabens darzustel-
len. Die artenschutzrechtlichen Aspekte des Vorhabens wurden fiir Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 160 ,,An der Buchsplitt* im Rahmen einer gesonderten Arten-
schutzprifung (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2016) betrachtet. Durch die 1.
Anderung ergeben sich keine Ergdnzungen / Anderungen zu den 2016 gemachten
Aussagen.

Das etwa 1,3 ha groRe 1. Anderungsbereich des Bebauungsplans Nr. 160 ,An der
Buchsplitt* befindet sich dstlich der Stralde ,An der Buchsplitt* am norddstlichen Rand
des Stadtteils Eversberg.

Im Rahmen einer Bestandsermittiung wurde die bestehende Umweltsituation im Plan-
gebiet ermittelt und bewertet. Dazu wurden die vorliegenden Informationen aus Daten-
banken und aus der Literatur ausgewertet. Das Plangebiet und dessen Umfeld wurden
im Oktober 2015 begangen und kartiert.

Gemal den Vorgaben des § 1 Abs. 6 BauGB sind im Rahmen der Umweltprifung die
Auswirkungen auf folgende Schutzgiter zu prufen:

Menschen und menschliche Gesundheit
Tiere

Pflanzen

Boden

Wasser

Klima und Luft

Landschaft

Kultur- und sonstige Sachgtter
Biologische Vielfalt und Wechselwirkungen
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Fir die Schutzgiter Menschen und menschliche Gesundheit, Wasser, Klima und Luft,
Landschaft sowie Kultur- und sonstige Sachguter werden keine relevanten Wirkungen
erwartet. Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt oder Wechselwirkungen sind eben-
falls nicht zu erwarten. Primér sind mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Auswir-
kungen auf die Schutzguter Tiere, Pflanzen und Boden zu erwarten.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der planungsrelevanten Tierarten wird ausge-
schlossen (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2016). Ein Bedarf an MalRnahmen
ergibt sich daher nicht. Im Zusammenhang mit den haufigen und verbreiteten Vogelar-
ten sind in der Artenschutzprifung folgende Vermeidungs- und Verminderungsmalf3-
nahmen formuliert:

e Zur Vermeidung der Verbotstatbestéande sollte eine Begrenzung der Inan-
spruchnahme von Vegetationsbestanden auf Zeiten aulRerhalb der Brutzeit (01.
Marz bis 30. September) erfolgen. Rodungs- und Raumungsmaflinahmen samt-
licher Vegetationsflachen sollten dementsprechend nur zwischen dem
1. Oktober und dem 28. Februar durchgefiihrt werden. Im Falle nicht vermeid-
barer Flachenbeanspruchungen auf3erhalb dieses Zeitraums kann durch eine
Okologische Baubegleitung sichergestellt werden, dass bei der Entfernung von
Vegetationsbestanden oder des Oberbodens die Flachen frei von einer Quar-
tiernutzung durch Vdgel sind.

¢ Die Aktivitaten der BaumalRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materi-
allagerung etc.) sollen auf die vorhandenen befestigten Flachen oder zukinftig
Uberbaute Bereiche beschrankt werden. Damit kann sichergestellt werden,
dass zu erhaltende Gehdlzbestande und Vegetationsbestande der naheren
Umgebung vor Beeintrachtigung geschutzt sind und auch weiterhin eine Funk-
tion als Lebensraum tbernehmen kénnen.

Es wurden spezifische MalRnahmen zur Minderung der Wirkungen des Vorhabens be-
nannt. Auch nach deren Umsetzung verbleiben Eingriffe in Natur und Landschaft, fur
deren Ausgleich auf der Basis des Berechnungsmodells der Unteren Landschaftsbe-
horde des Hochsauerlandkreises ,Berlicksichtigung qualitativer Aspekte bei der Bewer-
tung von Eingriffen in Natur und Landschaft und von Ausgleichs- oder Ersatzmalinah-
men* fir das gesamte Plangebiet ein Biotopwertdefizit von 19.310 Biotoppunkten
ermittelt wurde. Durch AusgleichsmafRnahmen erfolgt ein Ausgleich von 7.275 Biotop-
punkten. Die nach Realisierung des Vorhabens und der Kompensationsmaflinahmen
verbleibenden Eingriffe in den Naturhaushalt in einer GréRenordnung von 12.034 Bio-
toppunkten sollen Uber eine Waldumwandlungsmafnahme im Forst bei Eversberg,
gelegen im Naturschutzgebiet Hamorsbruch, ausgeglichen werden.

Warstein-Hirschberg, September 2017

s

Bertram Mestermann
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt
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® RK1

® Rrko

® Rk/VV3

® RK/\VV 4

RK: Rammkernsondierung (Kleinbohrung)

VV: Versickerungsversuch (Bohrlochversuch)

PTM - Geotechnik
ArnSberg GmbH Meschede-Eversberg

Obereimer 36, 59821 Arnsberg | Bauherr:
Tel.: 02931 / 8903-0

Fax.: 02931 /890322 MittelstraBe 34
59872 Meschede-Eversberg

Bauvorhaben: Anlage : 1
Baugebiet "An der Buchsplitt" :

Projekt Nr.:

15 - 6468

MafBstab:
Krewet GbR vertreten durch 1:1.000
Frau Petra Tillmann Datum -

23.11.2015

Lagen der Untersuchungspunkte




Mutterboden, dunkelbraun
- schwarz, Schluff, sandig,
humos

Tonschiefer verwittert

- Tonschieferbruch, dunkelgrau, (GW-GE

Kies, sandig

Mutterboden, dunkelbraun,

Schluff, sandig, humos

RK 2
0.00 m

410

Mutterboden, dunkelbraun
- schwarz, Schluff, sandig,
humos

Tonschiefer verwittert
- Tonschieferbruch, grau,
Kies, schwach sandig

Mutterboden, dunkelbraun
- schwarz, Schluff, sandig,
humos

Schluff, sandig, stark
kiesig, braun, Lehm mit
Tonschieferbruch

Kies, sandig, schwach

schluffig, dunkelbraun

- dunkelgrau, verlehmter
Tonschieferbruch

0.30
Schluff, sandig, schwach
kiesig, braun, Lehm
1.50
Kies, sandig, schluffig,
dunkelbraun, verlehmter GU*
Tonschieferbruch
1.90
Legende
Kweich Mu Mutterboden lScthff

Kies
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Bauvorhaben: Anlage : 5
Baugebiet "An der Buchsplitt" : .
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Bauherr: HohenmapBstab:
Krewet GbR vertreten durch 1:25
Frau Petra Tillmann
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MittelstraBe 34 23.11.2015

59872 Meschede-Eversberg
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